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Vu Bärn khunt 
nid nur Guats
Dia kaotischi Tanz-di- 
frai-Verastaltig droht 
jetza au da Aarauer.�
� • SCHWIIZ 4/5

Isch buuchfrai  
eigentlich okay? 

Üsari Moda-Schpezia-
lischtinna striitand  

über da Trend vu 
däm Summer. 

D Diskussion isch um a paar 
Johrhundert vertagt: Ds 
Schwiizertütsch bliibt üs er-

halta, sait der Germanischt Alfred 
Egli, der Gralshüater vom Dia-

lekt. Ei schlächti Nochricht gits allerdings scho: 
Miar werdend üsari Mundart-Färbiga verlüüra zu-
gunschta vumana vereinheitlichta Bahnhof-Büffe-
Olta-Gmisch. Da Junga gfallt vor allem eins am  
Dialekt: kei Regla. Scho khlar.� • NIUS 2/3

Erscht in  
füfhundert 
Johr tot

Guati Nochrichta für ds Schwiizertüütsch

Mundart- 
Experta  

Alfred Egli,  
Sprochwüssaschaftler.

Hütt uf Dialäkt • BEST OF LIFE 23



2 www.blickamabend.chNEWS

Fo
to

s:
 P

h
ili

pp
e 

Ro
ss

ie
r,

 K
ey

, A
n

dy
 M

et
tl

er
/

sw
is

s-
im

ag
e.

ch
, G

iu
lia

 M
ar

th
al

er
, R

eu
te

rs
,  

Th
e 

Ca
n

ad
ia

n
 P

re
ss

/N
at

h
an

 D
en

et
teS «goldige Chrönli» vergäh

ZÜRI – D Vereinigung zur För-
derig vo Schwiizer Jugendkul-
tur (VFSJK) het geschter Obig 
zum 25. Mol de Schwiizer 
«Märli Oscar» vergäh. I der 
Kategorie Erzählige/Gschich-
te sind de Linard Bardill und s 
SRF mit em «goldige Chrön-
li» geert worde.

I de EU flüge d Fätze
BRÜSSEL – D Mitglieder  
vo de EU händ en grosse 
Krach, öb Waffelieferige  
a d Opposition in Syrie  
erlaubt sölle si.

De nöi «Mischter Erdbebe» 
ZÜRI – De Stefan Wiemer 
(46) wird neue Diräkter vom 

Schwiizerische  Erdbebe-
dienscht (SED). De Geophysi-
ker isch de Nachfolger vom 
Domenico Giardini.

Baby s WC abe gschpüelt
PEKING – I de chinesische 
Provinz Zheijang händ Noch-
bere d Füürwehr z Hilf 
grüeft, will sie us eme WC im 
vierte Stockwerk s Brüele vo 
eme zwei Tag alte Bueb ge-

→ WAS SUSCHT NO PASSIERT ISCH

Vo de Kathia Baltisberger 
vo Altwis LU

I üsem Autag gohts fascht 
gar ned ohni Dialäkt.  

«S Schwiizertüütsch isch s 
Rückgrat vo eusere Kom-
munikation», seit de Alfred 
Egli, vom «Verein Schwei-
zerdeutsch», Germanischt 
und Lehrer für Zöritüütsch. 
«Die Sprach 
hät e enormi 
Bedüütig für 
eus. Si isch en 
grosse Teil vo 
eusere Identi-
tät. Si isch euses Kulturerb 
und isch starch mit eusem 
Läbe und eusere Gschicht 
verbunde.» 

Das zeigt sech höt vor 
auem wenn mer Sms oder 
Mails schriibed. Im Familie- 

und Fründeschreis schriibed 
die meischte e ehrem Dialäkt. 
«Das isch halt das, wo eus 
am nöchschte isch. Mer cha 
schriibe, wie mer tänkt. Es 
isch spontan und mer mues 
kei Rücksicht uf Form oder 
Rächtschriibig nää. Das 
isch e unghüüri Freiheit», 
seit de Alfred Egli. 

Em 
Bruefsläbe 
gäuted aber 
anderi Gsetz. 
Det zöut abso-
luti Korrekt-

heit. «S Hochtüütsch hät 
sich da duregsetzt. Präzisi-
on isch sehr wichtig. D Lüüt 
sind dänn au vil pingeliger. 
Im Dialäkt cha mer sich vil 
eifacher userede.»

Trotzdem schliiched 

sech immer meh Hochtüüt-
schi Usdröck e üse Wort-
schatz: grille statt grilliere,  
parke statt parkiere. Wärs 
denn möglech, dass s Hoch-
tüütsch ergendwenn so vöu 
Iifluss nemmt, dass s 
Schwiizertüütsch ganz ver-
schwendet? Die Tendänz 
gäbs, seit de Alfred Egli. 
Ned nur, dass mer neui 
Wörter us andere Sproche 
bruched, üsi Dialäkt vermi-
sched sich au underenand. 

Grund für die Verme-
schig isch vor auem d Mobi-
lität vo de Schwiizer. Vöu 
Lüüt läbed neumed anders, 
aus sie ufgwachse send. 
«Amene neue Ort mached sich 
d Lüüt vilicht echli luschtig über 
en Dialäkt und dänn schämt 
mer sich. Also passt mer sich 
aa, übernimmt Wörter us 
emene andere Dialäkt. So 
verlüürt mer au es Stuck vo 
sinere Identität. Bi Chind  
passiert das sowiso no vil 

schnäller», seit de Alfred Egli.
«Eusi Chind händ au 

nüme de gliich Wortschatz 
wie mir. Si känned zum  
Biispil Wörter wie «urche» 
nüme. Ich trinke de Wii ur-
che, heisst: Ich trinke de 
Wii unvermischt.»

So chonnts längsimeh 
zumene Einheitsdialäkt. 
Aber die Vermischig vo Di-
aläkt lood sich schier ned lo 
vermiide. Das seig eigentlech 
rüüdig schad, findet de Alf-
red Egli. «So stirbt eusi 
Mundart langsam aber si-
cher uus.» Aber rund 500 
Johr söus üsi Schwiizer Di-
aläkt no gä. «Aber dää Pro-
zäss passiert halt eso lang-
sam, dass mer s fascht nöd 
merkt – und mer werded das 
au ganz sicher nüme erläbe.» l

MISCHMASCH → Mer bruched immer meh 
Wörter us andere Sprache. Das füehrt längsimeh 
dezue, dass mer ein Einheitsdialäkt reded.

Eusi Dialäkt sind 
s Rückgrat vo de 
Kommunikation.

von Peter Röthlisberger 
Chefredaktor

 Und dia  
Tütscha?
Liabi Läsarinna und Läser

Miar hend as Experiment 
gmacht, womer selber sehr 
Reschpekt dervo hend: A 
ganzi Ziitig uf Dialekt z schrii-
ba. Warum wogemers? Als 
erschti Ziitig überhaupt? 
Well miar im Alltag mit ara 
Sproch konfrontiert sind, wo 
üs usmacht, üs Identität gitt, 
üs au definiart, aber vu der 
Generation Ü30 immer nur 
mündlich bruucht worda 
isch. Bis jetzt. Langsam in-
schtalliart sich a schrift
sprochlichi Parallelwelt zum 
Hochtütscha: Äsämäs und 
Imeil werdend uf Dialekt 
gschriba, Politiker forderend, 
dass im Khindsgi kei Hoch-
tütsch soll g redet werda. I 
tuan mi no schwer mit der 
Verschriftlichung vom Dia-
lekt. Mit mina Töchtara han i 
abgmacht, dass sie miar nur 
hochtütsch schribend. I bin 
der Exot im Umzug. Miar 
müand dera Sach uf da 
Grund go und machend 
drum in der hüttiga Num-
mara en Feldversuach. Jeda 
Schurnalischt schriibt in si-
nam Dialekt.
Was hemmer aber gmacht, 
dass üsari tütscha Kollega uf 
der Redaktion nid eifach en 
freia Tag khönnd izia? Dia-
lekt redend au si. A schöns 
Biispiel findend Sie uf Siita 
29 im Best of Life. Üsara Kul-
turschurnalischt Frank Hub-
rath schriibt sin Artiggel über 
TV-Seria im reinschta Kölsch. 
I verstohn khai Wort. Gliich 
gohts au da Schurnalischta 
vom welscha Fernseh mit 
dera Usgab vom Bligg am 
Obed. Sie hend üsari Ziitigs-
produgtion hütt für ihri Ta-
gesschau begleitet, well sie 
au in Genf vu der Veränderig 
vu üsarer Schriftlichkeit 
ghört hend. I wünscha Ihna 
viel Vergnüaga mit dera Us-
gab. Schribend Sie üs doch, 
öp Sie öppis verstanda hend. 

Ihra Peter Röthlisberger 
Chefredakter vu Khuur

PS: Läsend Sie üs au mora. 
Sie khönd Reise und  
Reschtorand-Bons gwinna! 

«Wie häsch es?»  
Die meischte Lüüt 

smsle uf  
Schwiizertüütsch.

Für alli, wo wennd 
Züritüütsch lehre  

De Alfred Egli chas 
perfekt.

Schwiizertüütsch  
geds au i 500 Johr no
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D

hört händ. Will s nüd sofort 
glunge isch, s Baby usziehe, 
händ d Rettigschräft zu Sägi 
und Zange griffe  und s Ab-
wasserrohr Stuck für Stuck 
usenand gnoh. S 2,3 Kilo 
schwere Chind het überläbt.  

Gsiebti Luft für e Säuniggel
LÄNZBURG AG – En 53-jährige 
Ma, wo es achtjährigs Meitli 
zum Mitcho ufgfordert het, 

isch festgno und drü Monet in 
Untersuechigshaft gsetzt wor-
de. De Säuniggel het d Zweit-
klässleri letscht Woche zwei 
Mol bim Bahnhof  
agsproche und abzschleppe 
versuecht.

500 Toti im Irak
BAGDAG – Bürgerchrieg. Allei 
im Mai sind bi Aschläg min-
dischtens 500 Lüt tötet worde.

«Sie, die Note schmöckt noch 
Ahorn, isch da normal?»
E Hunderternote, wo noch 
Ahorn schmöckt. Da gits! Da 
sind sich zumindest d Lüt in 
Kanada sicher. D Plastiknote, 
wo d Bank of Canada vor 
zwei Johr usegeh hät, söled 
en Gruch verströme. Nämli 
dä vo Ahornsirup, isch sich e 
Parfumeurin us Vancouver  
sicher. «Cha nid sii», seit de 
Jeremy Harrison vo de Bank. 
Es seged kei Duftstoff zueg-
füegt worde. Aber: Es wär 
möglich, dass de Gruch dur 
Ribig und Wärmi erzügt wer-
di, seit en andere Parfumeur. 
Dass irgendöppis mit em Geld nid ganz stimmt, isch i dem 
Kanada aber nüt Neus. Nebe Mails mit em Hiiwis «Sie, die 
Note schmöckt noch Ahorn, isch da normal?», sind no 
ganz anderi Beschwerde vo Bank-Kunde igange. Döt  
heissts: «D Plastiknote schmelzed, wenn mäs in Tumbler 
tuet» oder no schlimmer: «Es Ahornblatt uf de Note isch 
en Norwegische Ahorn!» D Barbara Lanz chunt us Wilchinge SH

Neus us 
Absurdischtan

→ TWIITS VOM TAG

@SmackWTG: Wie wänd denn die ganze Dütsche 
i dä Schwiiz wüsse was i dä Welt so passiert isch hüt 
Abig? Ah, hät ja Bilder drin...

@Herausgeber: Am Putzpersonal z’lieb: Tüend 
eui Zytige bitte id Gepäckablag und nöd im Abteil  
umeligge lah. Dankä.

@wolanin1983: Wenn mer im Osland Schwiizerdütsch
reded, bestod Gfahr, i Heimlech-Handgreff gno zwärde, 
well Lüüt dänkid, mer hed sech verschlöckt.

@GawlickPatricia: S’Läbe häd 4 Sinn: liäbe, liede, 
kämpfe & gwünne! Wär liäbt, lidet; wär liedet, kämpft; 
wär kämpft,gwünnt!

Folg eus au uf Twitter: http://twitter.com/blickamabend

Schwiizertüütsch i de Romandie
Ganz luschtig isch eusi Idee, die ganz Zytig uf schwiizer-
düütsch z mache au für d Weschtschwiizer. D Tagesschau 
vo RTS bringt hüt am halbi achti en Biitrag übers Jubiläum 
vom Blick am Abig und wie mer uf d Idee cho sind, alles im 
Dialäkt z schriibe. Im Bild de wälschi Journalischt Jost von 
Reding im Interview mit de Karin Müller. Karin Müller, Önzige

Hütt Abig am welsche TV:

Do stimmt öppis nid Isch es 
Geld in Kanada parfümiert?

Niemer wott Radio-Werbig 
mit de Ostschwiizer mache

S ones chliises Land und 
glich verstaht de St. 

Galler schier kes Wort, 
wenn de Walliser öppis 
seid. Und de Basler regt 
sech uf, wenn de Zörcher s 
Muul ufmacht, omgekehrt 
isch es aber genauso. Met 
emene uffellige Dialäkt cha 
mers fasch niemerem Rächt 
mache. 

Das isch vor auem i de 
Werbebranche es Problem.   
«Wenn mer zum Biispiel e 
nationali Kampagne für e 
Radiowerbig fahrt, denn 
wett mer ja bi niemerem ae-
gge. Drum wählt mer meisch-
tens de Bahnhof-Olte-Dialäkt. 
De gilt als de ‹neutrali› Di-
aläkt. Nöd ganz Bern, aber au 
nöd Züri. Das würkt seriös», 
seid d Daniela Britt, Leite-

rin Chundeberatig und Mit-
glied Gschäftsleitig vom 
Tonstudio JingleJungle. 

De Dialäkt muess zu de 
Gschecht und zum Inhaut 
vonere Werbig passe. «Ost-
schwiizer wärded für d Ver-
tonig vo Werbig eher sälte 
gno. De Dialäkt muess 
mehrheitsfähig si», seid de 
Rolf Helfenstein, Metgled 
vo de Gschäftsleitig be 
Jung& vonMatt. 

Aber vo wo chömed ei-
gentlech die soziale Un-
grächtigkeite in Bezog of de 
Dialäkt? «Im Fall vo de Ost-
schwiizer hät das vil mit man-
gelndem Sälbstbewusstsii 
ztue», erklärt de Roland Ris, 
eremitierte Profässer für 
Sprach- und Literaturwös-
seschaft a de ETH Zöri. 

«D Ostschwiizer Kantön 
existiered nonig so lang wie 
zum Biispiel d Innerschwii-
zer. Drum fählt ihne so öp-
pis wie es kulturells Sälbst-
bewusstsii.»

A dem fählts de Bärner 
und de Bündner offebar 
ned. «D Schwiizer finded d 
Bärgler grundsätzlich sehr 
sympathisch. Au d Walliser 
sind sehr beliebt», seid de 
Roland Ris. «Bündner ver-
bindet mer eifach mit Färie. 
D Bärner Mundart isch sehr 
charmant und vor allem i 
de Musig sehr presänt.» 

Au d Innerschwiizer 
chömed im Augemeine 
guet a. Nur: «Für die 
meischte gids zwüsched 
emene Urner, Nidwaldner 
oder sogar Luzerner Di-
aläkt kein Underschied. Für 
en Basler isch das alles 
Hans was Heiri.»   
� Au dä Artikel esch  

� vo de Kathia Baltisberger

BELIEBT → Bündner und Bärner Dialäkt sind 
am sympathischte. Zum Werbig vertone nemmt 
mer aber lieber en gwöndliche Einheitsdialäkt.

Egal ob Bärner,  
Bündner oder Waliser  

Bärgler sind allne 
Schwiizer sympathisch.
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Vom Roman Neumann  
us Eriswiu BE

D Biuder si nid schön:  
Z Bärn brätsche d  

Chaote uf d Polizischte, 
Schoufänschter u Vitrine i. 
Truurigi Bilanz: Mehreri 
Hunderttuusig Stutz Scha­
de. 70 Lüt unger de 10 000 
Tanzende hei glängt, um 
«Tanz di frei» mit Gwaut z 
zerstöre.  

Nume zwöi Wuche spöter, 
am 8. Juni, gits scho wieder e 
Tanz-Demo. Dasmou z Aarau. 
Aber ou dört si d Organisa­
tore anonym. Sie nenne 
sech KAZ (Kampagne füres 
autonoms Zäntrum) u rüe­
fe per Flyer und im Internet 
zum «Nächtliche Tanzver­
gnüege» uf. Ihres Alige: 
«Etablierti Aarauer Kultur­

 GIGLE → Z Aarau 
hei si d Hose vou: I 
zwöine Wuche wird e 
Tanzverastautig organi-
siert. Z Bärn hets kle-
pft, das wei d Behörde i 
ihrere Stadt verhindere. 

Angscht vor Krawall I 
zwöi Wuche «tanze» 
sie au z Aarau wieder. 

Chlepfts z Aarau  
ou so wie z Bärn? 

LÄSER-AKTION → Miar öffnend d Türa vu der Redaghzion für üsari Läsarinna und Läser. Ge-
schter Nomittag sind dia erschta draiavierzig Bsuacher verbii khoh, sind dur da inzwüscha le-
gendäri Niusrum vu der Bligg-Gruppa gfüahrt worda. Miar hend ihna au grad no z neuschta 
Exemplar vom Bligg am Obed khönna in d Hand drugga. In der aschlüssenda Disghussions-
rundi isch ghlar worda, dass sich üsari Läser sehr genau mit der Media-Situation usanand set-
zand. Si wänd iari Ziitig au wiiterhin uf Papiar. D Ständing Oveischen hed denn au meh dr Zua-
kunft vu der druggta Press golta als am Rundgang dur dia gröschti Nius-Redaghzion vu der 
Schwiiz. Miar wärdend üs das mergha. Dr Ghund isch Ghönig. Dr Peter Röthlisberger khunt us Chur

Bsuachstäg  
Üsari Läser im  

Niusrum.

So läss, fast en ganze 
Obig häts schöne Wät­

ter aneghebet! Aber etz 
isch denn au grad wieder 
fertig. Me chönt sich sust jo 
no dra gwöhne, plötzlich 
noch em Firobig no irgend­
wo verusse zsitze. Und 
Spass zha. 

Ab morn sinked d Tem­
perature i de ganze Dütsch­
schwiiz wieder uf 10 Grad, 
Rege inklusive. Wett me etz 
e so chli optimistisch tue, 
denn cha me sich uf mildi 14 
Grad ab em Dunnschtig ii-
stimme. Sicher isch aber 
we immer gar nüt. 

Und durab gohts denn 
imfall nid nur mit de Tem­

perature, au a de Börse 
gits en Rutsch. Well me mo-
mentan lieber e Voresse hät 
als e Brotwurst, sinkt d 
«Bell»-Aktie kontinuier­
lich. Statt für knapp 2300 
Franke cha mä etz e Aktie 
zum Schnäpplipriis vo 
2155 Franke chaufe. 

No billiger gits nu no 
de Summerhit 2013 us 
Schaffhuse: Für nur 1.60 
Franke singt de Dieter 
Wismann «De Plitsch und 
de Platsch, zwei Regetrop­
fe wirbled dur de Wind, 
Plitsch und Platsch sind 
froh, dass Regetropfe 
sind...» � D Barbara Lanz  

� chunt us Wilchinge SH

HAATERE  
FAHNE → Nüt isch. 
Da Ding so sich Sun-
ne nennt, tuet bald 
wieder schwierig. 

S  Sch...-
Wätter vom 
Tag

Si hend a Bligg hinter d Khulissa gworfa

Zum Hooröl brünzle 
Es wird und  

wird nid besser. 
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Kontakt hei d  
Organisatore 
verweigeret.

Bettwanze und Vire im Gepäck

V illi buechet jetzt 
Griechäland wäge de 

günschtige Agebot. Doch 
Achtung: Uf de Website  
savetravel.ch warnt es Ex-
pertekomitee vor ere neue 
Tollwuet-Epidemie.  Toll-
wuet wird dur de Speichel 
vo infizierte Säugetier 
(Hünd, Chatze, Nagetier 
und Flädermüüs) wiiter-
gäh. Tollwuet isch, wänn nüd 
rächtzytig behandlet, tödlich. 
Drum impfe lah.

Wer liäber Richtig Asie 
flügt, söt abkläre, wie s ums 
neue «Chikungunya Fiä-
ber»  staaht. Das wird vor 
allem us Indonesie, Bali, 
Java, Sumatra und Singa-
pur gmäldet. In Ostjakarta 
sind rund 200 Fäll regisch-
triert wordä.  Än Impfschtoff 
gits no keine.  Typischi Sym-
ptom sind Glänkschmerzä i 
de Chnü und Chnöchel. De-
zue chömet typischi Grip-
pe-Symptom wie Tempera-

tur, Kopfweh und Binde- 
hutentzündig. Fans vo Kuba 
söttet sich vor de Cholera in 
Acht neeh. Suscht tanzt d 
Krankheit plöztli Samba im 
Organismus. Es Souvenir, 
wo me guet chönnt verzich-
te. Ufpasse sött me au im 
arabischä Ruum. Au det 
isch es neus Virus ufträtte 
mit em Name Corona. Und 

in Ägypte sött me kei Haa-
newasser trinke wäge He-
patitis A-Gfahr. Bettwanze 
sind nöd läschtig, will sie 
sich wie Muggestich afüe-
let. Si machet Pickel und  
biisset. Drum zrugg dihei 
alles wäsche und de Koffer 
mit Schädlingsbekämpfigs-
mittel behandle.
� Vom Karin Müller vo Önzige SO 

VORSORG → Wer jetzt sini Sommerferie buecht, sött a möglichi  
unerwünschti Gescht dänke: Epidemie, Wire und Wanze sind im Vormarsch. 

Ferie, wo biisset  
Bettwanze luuret au 
i Föifstärn-Hotels.

agebot wies KBA u s Atelier 
Bleifrei verschwinde, di 
langfrischtig Zuekunft vom 
KiFF isch ungwüss u ir Aut-
stadt söu nume no gflüsch-
teret wärde.» O die Tanzde-
mo isch wie z Bärn unbewil-
ligt, wie d «Aargauer Zitig» 
hüt schribt.

Uf dr Medieplattform 
«Indymedia» dokumentiere 
d Organisato-
re d Bemühi-
ge vo dr Stadt 
Aarau, um 
mit ihne is 
Gspräch z 
cho. D Stadtrötin Regina 
Jäggi seit zur Zitig: «D Bi-
uder us Bärn mache mer scho 
chli Schiss.» Sie hoffi eifach 
ufnes fridlechs Tanzver-
gnüege. 

D Regina Jäggi het 
zäme mitem Chef vo dr 
Stadtpolizei Aarau o pro-
biert, mit de Organisatore i 
Kontakt z trätte. Sie het 
wöue wüsse, was sie für Be-
dürfnis hei, was sie vo dr 
Stadt erwarte und het mit 
öpperem wöue schnure, wo 
verantwortlech für d Orga-
nisation isch. Ke Chance: 

Niemer isch zum Termin er-
schine. Offenbar hei die an-
onyme Verastauter Schiss 
gha, d Chöschte vo letscht 
Johr müesse bläche, wie si 
uf «Indymedia» schribe.  

Letscht Johr – im 
Septämber – het nämlech 
scho mou e Tanzdemo z 
Aarau stattgfunge. 2000 
Lüt hei sech d Nacht um d 

Ohre gschla-
ge u zäme gfii-
ret. Die Demo 
isch friedlech 
verloffe, aber 
zur Sicherheit 

vo 125 Polizischte begleitet 
worde. Koschtet heig das 
120 000 Stutz. 

S grosse Polizeiufgebot 
isch fürs KAZ unverständ-
lech: «We mer üs d Biuder 
vom nächtleche Tanzver-
gnüege usem Johr 2012 
aluege, froge mer üs, wie 
gross s Gfahrepotenzial 
isch gsi.» Sie rüefe aui Poli-
zischte uf, «am Samschdi, 8. 
Juni 2013 blau z mache u de-
heim z blibe». Nach de Bi-
uder us Bärn wird sech das 
d Polizei im Aargau aber 
zwöimou überlegge.  l

Aazeig

Schweinssteak Nierstück
mariniert, Schweiz/Deutschland,
im Kühlregal,
4 x ca. 150 g,
per 100 g

Pampers Baby-Dry
• Junior, 11–25 kg, 90 Stück
• Maxi Plus, 9–20 kg, 96 Stück
• Maxi, 7–18 kg, 104 Stück

Lindt
Les Grandes
Noisettes,
Milch,
3 x 150 g

Nescafé
• Gold
• Gold, Finesse
200 g

Aktionen gültig in den Filialen vom 28. Mai bis 3. Juni 2013 / solange Vorrat / Jahrgangsänderungen
sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten / jetzt abonnieren: www.denner.ch/newsletter

Heineken Premium Bier
Dosen,
24 x 50 cl

29% sparen
1.89

statt 2.69

5.– sparen
27.95

statt 32.95

Lipton Ice Tea
• Lemon
• Peach
PET,
6 x 2 Liter

Super Bock
Bier
Flaschen,
24 x 33 cl

Argento Selección
Cabernet Sauvignon

2012, Mendoza,
Argentinien, 6 x 75 cl

29.85
statt 59.70
Einzelflasche: 5.– statt 9.95

auch online bestellbar:
www.denner-wineshop.ch

1/2
Preis

Jetzt D
enner

Weine bewerten

und profitie
ren!

www.denne
r-winesho

p.ch

7.95
Sonderang

ebot!

31% sparen
9.95

statt 14.50

2.– sparen
9.90

statt 11.90
40% sparen
14.20

statt 23.80
40% sparen
27.90

statt 46.60

Schhweinssteak Nierstück
marinniert, Schweiz/Deutschland,chweiz/Deutschland,
im Küühlregal,
4 x caa. 150 g,,
per 100 g

Pammpers Babby-Dry
• Junior, 11–25 kg, 90 Stück
• Maxi Plus, 9–200 kg, 96 StückStück
• Maxi, 7–18 kg, 104 Stückk

Lindt
Les GLe
oisettNo
ilch,M
x 1503 x

• Gold
, F• Gold,

200 g

Aktionen gültig in den Filialen vom 28. Mai bis 3. Juni 2013 / solange Vorrat / Jahrgangsänderungen
sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten / jetzt abonnieren: www.denner.ch/newsletter
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Öises
Schwiizerdütsch
isch Italiänisch:
Benvenuti nei
nostri ristoranti!

Hönggerstrasse 115
8037 Zürich
T 044 276 61 61
www.bindella.ch

Gas t r onom i e
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Vom Thomas Ungricht  
us Dietike ZH

Es isch äs cheibä Züüg mit 
dänä Benzinagabä. Dä 

Verbruuch ab Werch stimmt 
nur seltä überii, mit däm 
was dä Autofahrär tatsäch-
lich verbruuched. Dä Unter-
schied isch no viel grösser 

als mer bis jetzt dänkt hät. 
Än Viertäl meh Benzin oder 
Diesäl suufed öisi Autos im 
Vergliich mit dä schönä Zahle 
im Prospäkt würklich. Zu dem 
Ergäbnis chunt ä neui Stu-
diä vom International 
Council on Clean Transpor-
tation (ICCT).

D Autorä vo därä Studiä 
händ rund 500 000 Fahrpro-
fil vo Neuzulassigä in Euro-
pa undersuecht. Datä händs 
vo Automobilklüb, Leasing-
firmä und 
Konsumentä-
schutzorgani-
sationä. 

Dä TCS 
isch binärä 
ähnlichä Undersuchig 
erscht chürzlich zum gliichä 
Ergäbnis cho. Im Schnitt su-

ufd än Chlapf öpä 1 Liter 
meh Moscht, als vo dä Her-
stellär aghä, seit dä TCS.

«Wil d Herstellär agfan-
ge hend de Verbruch bi de 

Messmethode 
z optimiere, 
sind d Werk-
sagobe opti-
mistischer 
worde. Im All-

tag bruched d Lüüt Klimaa-
lag, Sitzheizig und anders, 
so das im Schnitt öppe än Li-

ter meh brucht», seit dä 
Erich Schwyzer vom TCS. 

D Firmenä verteidiged 
sich. «Für alli Hersteller gilt 
die offizielli Mässmethode 
vo de EU. A die mümer ois 
haltä und nur die macht d 
Autos unteränand vergliich-
bar», seit dä Dino Graf vo dä 
Amag, em gröschtä Schwii-
zer Autoimporteur. 

Will d Methodä nümme 
verhebet, giits scho bald ä 
neui, realitäsnächeri. l

MOGELPACKIG → D Agabä zum Benzin- 
verbruch vo dä Herstellär gsehnd immer viil bes-
ser us, im Schnitt bruucheds en Viertel meh.

D Herstellär händ 
d Messmethode 
z fescht optimiert.

Bi Orange chönd ab sofort alli 4G

D e neui Werbespruch vo 
Orange heisst «Du 

chasch» – und de nimmt 
mer sich z Herzä.

Während bi Swisscom 
nur Abo-Chunde vom 
schnälle LTE-Netz profitie-
red, chömed bi Orange au 
Prepaid-Chunde zum Zug. 
Alli händ ab hüt s theoretischi 
Maximaltämpo vo 100 Mega-
bit pro Sekunde zur Verfüegig. 
Bald wirds Netz sogar uf 
150 MBit/s uusbout – so 
wies Swisscom sit es paar 
Taag au aabüütet. 

«Priislich isch Orange 
ungefähr gliich tüür wie 

Swisscom. De Underschied 
isch, dass d Swisscom bi 
ihrne Abos de Speed be-
schränkt, Orange defür s 
Datevolume», seit dä Ralf 
Beyeler vo Comparis.

Drum chunnt me bi 
Orange scho ab 1 Frankä 
pro Tag (Prepaid) oder 15 
Frankä pro Monät (Me 
Abo) zu LTE.

Nach em vorpresche 
vom chline Konkurränt 
– wo s erschte Quartal 
übrigens gwachse isch 
– reagiert jetzt au de 
Märtfüerer: Ab Juli 
händ au Prepaid-Chun-

de vo Swisscom LTE. Als 
Dritte im Bund bringt Sun-
rise im Juni LTE.

Orange teckt 
momentan mit LTE 
35 % vo de Schwii-
zer Bevölkerig ab, 

Swisscom 50 %.

Vom Thomas � 

Benkö us  

Adliswil ZH

SÖRFPARADIIS → S schnälli LTE-Tämpo gits ab hüt für Prepaid- und 
Abo-Chunde – das choschtet ab 1 Frankä pro Tag bzw. 15 Fr. im Monät.

Au sie isch jetzt uf 
em neue Netz  
Orange bringt LTE.

Tankä  
Viil meh als uf äm  
Prospäkt druffä staht.

Öisi Chläpf  
suufed viel meh 
Moscht als ahgäh

COVERGIRL → D Heida us äm solothurnerische Gretzebach 
isch ä ganz bsunderi Chue. Sie isch innerä Internet-Abstim-
mig zur schönschte vo allne Chüe gewält wordä. Als Lohn 
luegt ihres Bild in Zukunft vo dä Verpackig vo dä «Suisse 
Garantie»-Milch vo Denner. Vorhär isch detä no ä Chue 
us Öschtrich abilded gsi. Thomas Ungricht us Dietike ZH

 Superchuh  
D Heida chunt bi 

Denner uf d Milch.

Heidä chunt uf d Milchpackig



www.cash.ch
Bänking-Lain 00800 0800 55 55

Wänn für Sie en
Bankberater meh
sött chöne als
sini Grawatte
binde.

Erfahret Sie jetzt meh über eusi
persönlichi Bankberatig und euses
Online-Trading uf cash.ch.

S‘cäsch-Te
am

wünschd a
m

Blick am Abig

alles Gueti
zum

5. Geburi.
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Vo de Kathrin Kocher vo Adlige LU

D Liiche vode beide Hol-
länder hedmer e de 

Gägend vo Murcia em Süd-
oschte vo Spanie gfonde. Uf 
das abe  send drüü Verdäch-
tigi feschtgno worde: en 
36-jöhrige Spanier ond zwoi 
Rumäne (47 ond 60).

Die Tote send enere Zitrone-
plantage verscharred worde. 

Me heig Hiiwiis gfonde, wo 
zeiged, dass s Verbräche e de 
Gmeind Molina de Segura 
passiert esch. D Liiche send 
denn spöter bemene 
Landguet, zäh Kilometer 
wiit wäg, vergrabe worde.

Em Fall om d Rekordna-
tionalspelerin esch no veles 
onklar: D Ermettler glaubed, 
Striit om gschäftlechi Sache 

chönnt s Motiiv sii. Om was 
es gnau god, hed d Polizei 
aber ned chönne säge.  
Brisant: De 
verhafteti 
Spanier esch 
de Ex-Mana-
ger vom Vol-
leyklub Mur-
cia, wo d Ingrid Visser vo 
2009 bes 2011 gspelt hed. 
Offebar hed sie no Gäld vom 
Klub welle. 

Luut de Ziitig «El Pais» 
hed de Verein aber nöm 
chönne zahle. Klar esch: S 

ermordete 
Päärli hed 
sech am 13. 
ond 14. Mai 
freiwellig met 
de drüü Ver-

dächtige troffe. De Spanier 
hed de Kontakt vermettlet, 
d Rumäne sölled d Holländer 
ombrocht ha. l

BRUTAL → D Holländerin Ingrid Visser (35) 
ond ehre Frönd send in Spanie umbroocht  
worde. Hed de Ex-Manager demit z tue? 

D Sportlerin hed 
no Honorar vom 
Ex-Klub welle.

Myschteriöse Mord  
anere Star-Volleyballspilerin

Do send d Liiche ver-
scharred worde  
Landguet en Alquerias.

Ohalätz, bald gits Hundert Millione Tüütschi

J etzt reservieräds denn na 
meh Ligestüel mit ihrne 

Tüechli. Na vor zäh Jahr 
händ 82 Millione Lüüt z 
Düütschland gläbt. Das sigi 
s Maximum, het s Statisti-
sche Bundesamt dänn gseit. 
Ab jetzt gäbis immer weni-
ger Lüüt – 2060 würdid 
nume na 64 Millione Lüüt 
im Land wohne. D Wirt-
schaft und Politik het sich uf 
das iigschtellt: Mer het Hüser 
abgrisse, weniger Schuele 
baut und gfunde, dass mer 
jetzt nüme meh Gäld dörfi us-
gseh, wil d Verschuldig 
süscht stiige würdi.

Jetzt gits aber Progno-
se, wo sägid, dass das total 

falsch gsi isch, schriibt s 
«Cicero». Die düütschi Be-
völkerig schrumpft nämli 
nöd. Im Gägeteil: Im letsch-
te Jahr händ wieder über 82 
Millione Lüüt z Düütsch-
land gläbt. Und es wäri luut 
em «Cicero» sogar möglich, 
dass es na i dem Jahrhun-
dert 100 Millione Tüütschi 
gäh würdi.

Grund defür isch d Iiwan-
derig, bsunders us andere EU-
Staate. 2011 sind na 
279 000 Lüüt uf Düütsch-
land cho, im letschte Jahr 
sinds scho 369 000 gsi. 
Meischtens sinds Lüüt us de 
Länder, wo starch unter de 
Wirtschaftskrise liidet. Also 

zum Biischpil Italie, Spanie 
oder Portugal. Sie suechid 
Jobs – und i eusem Nach-
barland hets die.

En Wachstumsgrund 
isch au, dass sich d Fraue 

chönd vorstelle wieder meh 
Chind z ha. Das liit dra, dass 
es ihne eifacher gmacht 
wird z schaffe – öppe mit 
Chrippe oder Tagesschuele.

� Vo de Deborah Rast us Züri

WACHSTUM → Mer het lang gseit, dass  
z Düütschland immer weniger Lüüt wohne 	
werdid – die Anahm isch total falsch gsi.

Dä Platz wird 
knapper  
Gits bald kei freii 
Ligischtüehl meh? 

Im altä Peru händ sich  
d Inkaherrscher als 
Söhn vor Sunnä  
betrachtet. Übrigens  
genau gliich wiä d  
Chinesischä oder Tibe-
tanischä Urkönig  
uf dr andere Sitä vom 
Erdball.
Z Asiä si si vor Jahrtuu-
sigä mit flüügende,  
fürspeiende Drachä 
vom Himmel g fahre –  
z Peru mit dä Sun-
näschiff. Und alli Nach-
fahre von dänä himmli-
sche Söhn, öb z China 
oder i dr Andä, händ 
sich sälber als göttliche 
Wese aaglueget. 
Nid andersch diä z 
Ägyptä, z Japan, z Abes-
siniä oder in Zentral-
amerika. Sogar Johr-
hunderti nach denä 
ominöse himmlischä 
Niderkünft hönd sich  
d Nachfahrä von säbä 
Herrscher immer no  
als Verträtter vor 
höchschtä Zivilisation 
betrachtet. 
Und zwor drum, wöll 
sie ihri Lehre, ihri Tech-
nologiä u ihri astrono-
mische Kentniss ur-
sprünglich direkt vo  
säbene himmlische  
Vorfahrä übercho he-
bät. Mä hät jedä Herr-
scher Tianzi gnennt, 
das bedüütet:  
Himmlischä Sohn. 
Zur Zyt baut China an 
eigeni Wältruumstati-
on. Sie treit dä Name  
Tiangong. Uf Schwiizer-
dütsch «himmlischä  
Palascht». U soo schli-
ässt sich dr Kreis vor 
Vergangeheit it Gä-
gäwart.
� ausserirdisch 

� @blickamabend.ch

Usser- 
irdisch
Nachrichte us em  
All vom Erich vo  
Dänike, Ufo-Forscher  
und Erfolgsautor  
us Beateberg im Berner 
Oberland

Göttlichi 
Herrscher

Hend sie ehri 
Mörder kennt?  
D Ingrid Visser 
ond ehre Frönd.



ZÜRI10 www.blickamabend.ch

Aazeig

ABSURD → Dä Sohn vom Autor Thomas  
Meyer dörf nöd ufem Spilplatz vor sim Huus spiele. 
Das, obwohl dä praktisch immer leer isch.
Vo dä Nadine Wozny  
us Züri

Ä Rutschbahn, än Sand-
chaschte und än Chlätter-

turm im schöne, ruhige Heu-
ried-Quartier. Eigentlich alles 
zum ä chlises Chind glücklich 
zmache. Für dä Levi Max  
(15 Mönet) – dä Sohn vom 
«Wolkenbruch»-Autor Thomas 
Meyer – hät dä idyllischi Spil-
platz än Haagge: Er dörf nöd 
detdruf spiele, obwohl er direkt 
im Huus vis a vis wohnt. 

Ufere Tafle  staht, dass dä 
Spilplatz nume für Mieter vo 
zwei Nachbershüüser isch. Em 
Thomas Meyer sis Huus isch 
nöd uufzellt.  «Mir isch diä Taf-

le scho immer unsympathisch 
gsi», seit dä Thomas Meyer. 

Dä Autor hät niemer welle 
hässig mache und hät drum bi 
dä Verwaltig agfrögt, ob dä 
Levi Max nöd gliich dörf ufem 
Spilplatz go spiele. «Ich hett au 
öpis defür zahlt.» 

Miteme gue-
te Gwüsse hät er 
s Mail abg-
schickt. Er isch 
dänn aber zimli 
überrascht gsi, woner d Ant-
wort vo dä Verwaltig übercho 
hät: Sie chängi kei Uusnahm 
mache.  Er sölli doch sini Ver-
waltig fröge, ob sie nöd au än 
Spilplatz chäntet iirichte. S 

Absurde:  Dä Spilplatz, wo 
scho staht, brucht nu eis ein-
zigs Chind. «Sit ich da wohne, 
hani das Chind nu drü Mal ufem 
Spilplatz gseh. Es wär doch lässi-
ger für d Chinde, wenns zäme 
chäntet spiele.» 

Au wo Blick am Abig bi dä 
Verwaltig nahhaagt, git sie 
nöd nah. Es hät früehner Be-
schwerde gäh, wil d Chind 
ufem Spilplatz z luut gsi sind. 

Drum hät mer s 
Verbot gmacht. 
Da dra hebt mer 
fescht. Dä Levi 
Max muess jetzt 
ufeme Spilplatz, 

wo vill wiiter weg isch, sän-
dele. 

Dä Thomas Meyer findets 
hirnrissig. Vorallem weiss er 
nöd, wiä er s Verbot sim chline 
Bueb erchläre söll. l

«Ich weiss nöd, 
wie ichs mim 
Sohn erchläre.»

Spilplatz
D Verwaltig laht dä chli  
Levi nöd uf dä

Bahnhofplatz 2, 8001 Zürich
Marktgasse 52, 3011 Bern

Erblicke das Licht!

ürichBahnhofplatz 2, 8001 Zür
BernMarktgasse 52, 3011

www.focuszone.ch/daslicht
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Keini Drämmli uf de Zürcher Bahnhofstroos
GLEISBAU → Am Wuchenänd vom 1. und 2. 
Juni isch d Zürcher Bahnhofstroos für de 
Drämmliverkehr wieder gsperrt. Vom Frittig­
zobe am nüni ewäg bis am Mäntigmorge am 
fünfi wärde im Abschnitt zwüsche de Augus­
tinergass und de Uraniastroos in beidi Richti­
ge d Gleis usgwächslet. Alli Drämmli fahre 

denn entweder e anderi Strecki oder stelle 
de Betrieb uf em betroffene Abschnitt ganz i. 
Gsperrt isch d Uraniastroos ab em Werd­
mühleplatz au für de Autoverkehr, s git aber 
e Umleitig. D Bauarbeite uf de Bahnhofstro­
os dure no bis Novämber 2014. Bis denn isch 
immer widr mit Behinderige z rächne. as

D VBZ biete Kürs für Pändler a

W är im Drämmli oder 
im Bus kei Sitzplatz 

meh verwütscht, läbt gföhr-
lich: 470 Unfäll mit Körper-
verletzig sin 2012  in de 
Fahrzüg vo de VBZ passiert. 
Di meischte Verletzige gits bi 
Stoppunfäll, wenn de Fahrer 
abrupt brämse muess. Um 
die Zahl z reduziere, lancie-

re d VBZ jetzt Sicherheits-
trainings. Am Donschtig 
findet s erschte statt. Wäh-
rend ere Fahrt mitm 
Drämmli vom Bellevue 
noch Altstette git e Safety-
Verantwortliche de Teil-
nehmer Tipps zum sichere 

Verhalte im ÖV. Aschlies-
send bieti sich d Glegeheit, 
s Erlernte ind Praxis umz-
setze, schribe d VBZ inere 
Mitteilig. S Training ent-
sprächi eme Bedürfnis.�
	 Andrea Schmits kunnt  
� us Schönebuech im Baselbiet

UNFÄLL → Mit em 
ÖV zfahre muess aschi-
nend glernt wärde. 
Experte bringe de 
Passagier jetzt bi,  
wie me d Fahrt ohni 
Verletzige überstoht.

Achtung bi Notstöpp  
Stehendi Fahrgäscht.

Wet da spile  
Dä Thomas Meyer 
mitem Levi Max.

Mach jetzt deinen Einsatz – direkt am Kiosk
und auf www.dein-spielfeld.ch
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Verlosung:

LED-TV,

inkl. Teleclub- 

Superpaket HD,
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GENTLEMAN
30. Mai 2013 im SommerCasino in Basel.

Live und exklusiv: Die EnergyLive Sessionmit Gentleman. Türöffnung19.00h,
Beginn 20.30h (45 Min.). Tickets gibt’s bei Energy in Basel/Bern/Zürich,
energy.ch und facebook.com/swisscom oder sende LIVE an 9099 (80 Rp.).
«New Day Dawn», das neue Album, überall im Handel erhältlich.
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Vo de Andrea Trueb us Aarau 

Wie findsch de schwiizertüüt-
schi Blick am Obig?
D Idee isch super. I bi jo ne 
Fründ vo Sprochexperi-
mänt und Sprochunrein-
heite und Sprochevüufaut. 
I finges ou guet, wenn öp-
per uf Züridütsch über Basu 
schribt und so witer.
 
Ghörsch alli Dialäkt gärn?
Dört düre bin i radikau, i ha 
jedi Sproch gärn. Und wenn 
i öppis nid gärn ha, de isch es 
d Person, wo se brucht oder 
d Inhaute, wo vermittlet 
wärde, aber grundsätzlech 
gits für mi nid schöneri und 
weniger schöni Sproche.
 
Hesch Lieblingswörter? 
Das gits scho, aber es 
wächslet. Es si mängisch  
ou wüeschti Wörter, zum 
Bischpüu es Wort, wo chli 
am Verschwinde isch: 
Schoofsecku. Es wunder-
bars Wort!
 
Uf Bärntüütsch tönt eifach 
alles schön. Eigentlich hesch 
Glück mit dim Dialäkt.
Das ghören i immer öppe, 
und i cha jo säuber nid be-
urteile, ob 
mini eigeti 
Sproch jetz 
schöner söu 
si aus en an-
geri. Män-
gisch dünkts 
mi ou chli beleidigend, we 
mer d Lüt säge: Du chasch 
haut Bärndütsch, de hesch 
scho vo Afang aa gwunne.  
I meine, sorry, das länkt vor 
Literatur ab. Wenn i e 
Täggscht mache, de isch 
das e künschtlechi Aanö-
cherig a di gschprochni 
Sproch. Das heisst, i muess 
ganz vüu forme, dass d Lüt 
am Schluss ds Gfüeu hei, es 
töni eifach so derhär gseit. I 
finges ou ungrächt gägen-

über amne Zürcher oder 
Basler, wo super Züg cha 
mache, aber wäg dene 
Sproch-Vorurteile weniger 
aachunnt. Es isch wie so ne 
säubschterfüendi Prophe-
zeiig, wenn immer wieder 
gseit wird, die Dialäkte si 
schön und die si nid schön. 
Irgendeinisch gloubt mes, 
ou wenns nid stimmt.
 
Ich find schwiizertüütsch 
schriibe schwierig, fallts dir 
liecht?
Es isch sehr ufwändig. I ha 
mer mit de Johr öppis wi 
ne Schriibwis aageignet. 
Am Aafang ha ni mi fasch 
bi jedem Wort gfrogt, wie 
söu i das jetz schriibe? Mit 
Üpsilon? Mit i? Mit zwöi i? 
Mit der Zit ha ni mi mit mir 
säuber uf ei Schriibwiis 
pro Wort aafo einige. Aber 
es chunnt trotzdäm no 
vor, dass i e Täggscht abgi-
be und der Lektor seit: 
Los, du hesch de do ds glii-
che Wort uf zwöi oder drü 
verschideni Arte gschribe. 
Mir probiere nis ender chli 
ar dütsche Schribwiis aaz-
passe, aus am rein Phoneti-
sche. Wenn i zum Bischpüu 
säge «d Frou Pfeuti», de tönt 

das wie 
«Pfrou Pfeu-
ti», aber schri-
ibe tue ni 
gliich «d Frou 
Pfeuti», ei-
fach wäg der 

Läsbarkeit. Wöu i nid wott, 
dass der Läser mues go erro-
te, was es chönnt heisse.
 
Me mues sich aber scho Zitt 
nee für dini Mundarttegschte, 
findsch au?
Es stimmt, i verlange chli 
meh, aus wenn i würd hoch-
dütsch schriibe. Im Höch-
dütsche liest me jo nid wür-
klech, es isch meh wie nes 
Scanne mit den Ouge. Mini 
Täggschte mues me am 

Aafang fasch wieder wie ne 
Grundschüeler läse, Wort 
für Wort. Aber das isch vil-
echt die einzigi Aasträngig, 
wo ni mine Läser zuemue-
te. I gloube, Kunscht darf de 
Lüt scho öppis zuemuete, es 
isch nid en unerreichbari 
Zuemuetig. Wemes zwöi, 
drü mou gmacht het, de 
hetme ds Gfüeu, me heig e 
nöii Sproch glehrt läse.
 
Dini Büecher wärde übersetzt 
uf Hochtüütsch, Italiänisch, 
Schottisch ... 
Jo, das isch irsinnig. I ghören 
aube d Lüt säge, Mundart 
chöng me gar nid übersetze. 
Dumms Glafer! Worum söu 
mes nid chönne? Jedi Sproch 
cha men übersetze. Klar geit 
immer chli öppis verlore, 
mängisch meh, mängisch 
weniger, aber das isch bi 
aune Sproche so, es chunnt 
uf d Qualität vor Übersetzig 

aa. Mi fröits sehr, dass i über-
setzt wirde. Das zeigt mer: 
Mini Sache interessiere ou d 
Lüt vo usserhaub vo däm 
Sprochruum.
 
Dini Figure sind nid grad Helde 
– wo findsch die ame?
I bi eifach nöcher a dene 
Figure, wo ni beschriibe, 
aus säge mer wenn d Houpt-
figure Schrifststöuer oder 
Profässore wäre. I kenne 
scho ou söttigi, aber i begä-
gne ne vüu weniger. Vilecht 
hets ou chli dermit z tüe, 
dass i der Iidruck ha, Lüt wo 
chli Büudigsfärn sige, chie-
me weniger i Büecher vor, 
das isch ungrächt. I ha je-
des Mou e Riesefröid, wenn 
a re Läsig vo mir öpper isch, 
wo süsch nie liest und 
nächär seit: Aha, das isch 
auso Literatur. Mir si die 
Lüt, wo ni beschriibe, sym-
pathisch, meischtens ...

Hesch d Mönsche sowieso gärn, 
dunkts mi.
I probiere scho mit vüu Em-
pathie dür ds Läbe z go, 
wöu i ds Gfüeu ha, i säuber 
sig ou uf Mitgfüeu aagwise. 
Das Fählerhafte, au di Ver-
strickige i Widersprüüch, 
das heimer aui. Mir wette 
perfekt si, aber sis nid. Und 
drum bin i ou froh, wenn d 
Lüt bi mir es Oug zuedrü-
cke. I bi uf das aagwise, und 
drum versuecheni ou eso uf 
d Lüt zuezgo. Bi mir gits das 
nid, dass i säge: Mit däm  
reden i nümm, wöu dä het 
das und das gmacht. Mi 
dünkts, we me versuecht, 
sech i d Mönsche inezdän-
ke, de het men outomatisch 
vüu meh Verständnis für 
ihri Fähler.
De Pedro Lenz (48) isch Dichter, 
Schriftschteller und Kolumnischt  
und läbt in Olte SO. Sis Buech  
«Der Goalie bin ig» chunt im Winter 
als Film is Kino.

LITERATUR → De Pedro Lenz (48) isch 
Mundart-Profi. Sini Schwiizertüütsche 
Gschichte gönd um d Wält.

«I probiere mit 
vüu Empathie dür 
ds Läbe z go.»

«Dört  
düre bini  
radikau»

 «Mir si die Lüt, woni beschrii-
be, sympathisch, meisch-
tens ...» Pedro Lenz.
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q Berlin, Tütschland Sie segend schiints Fründa, der Waschbär 
und der Hund. Sie welland nur spiila, heissts in der Bildlegenda. 
Der Waschbär isch vu Menscha ufzoga worda und total  
zuatraulich. Ma gsehts. 

 Soweto, Südafrigha «Also wänn das ned die neue 
Schlangeläder-Schueh vom Zalando sind, dänn 
schrei ich!»� Alexandra Hegglin-Fossati übar en Buab, wos  
vu der Phyton gruust, via www.facebook.com/blickamabend 

Hier  
schreibt  

der  
Leser 
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Bilder  
vum Tag
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p Freeport, Bahamas Dia alti Redewändig vur Schifffahrt, wo luschtig isch, gilt sit am 
Schettino sowieso nümma. Au d Krüüzfahrer uf der Grandeur of the Seas händ nid lang 
gfeschted. Ds Schiff hed in der Nacht agfanga brenna. Zum Glück hed d Evakuation klappat. 
Vu da 2224 Passaschiar und da 796 Crewmitgliider isch niamert verletzt worda. 

p Paris, Frankriich D Franzosa sind eifach Drama-
Queens. Immer muass alles mit viel Rauch und  

Ufregig über d Bühna. Scho bi der Erstürmig vu der  
Bastille isch es so gsi. Und nid anderscht, wenn dia ewig 

geschtriga Schwulahasser demonschtriarand. 
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Vo de Kaye Anthon us Züri 

Si händ sich komplet us de  
Öffentlichkeit zruggzoge – 
worum mached Sie jetzt doch 
wieder Musig?
Im Läbe darf me nüd us-
schlüsse. I ha nüd demit 
grächnet, je wieder es Al-
bum ufznäh – bis mi die 
beide Produzänte bsuecht 
und mir d Stück vorgspielt 
händ. Es sind Lieder, wo 
speziell für mich gschriebe 
worde sind. Nach drü Songs 
han i gwüsst: I will, nei,  
i muess das Album mache.  
D Musig isch en Teil vo mir. 
Es wär schwierig, es Projekt 
abzlehne, wenn mer so 
guets Material i de Händ 
het. 

Si singe viel über 
d Liebi.
Wele Musiker 
tuet das nüd? 
I de meischte 
Songs gohts 
drum, will d 
Gfühl zwü-
sche de 
Men-
sche so 
scht-
arch 
sind. 
Aber 
me cha 
au Liebi 
zu ande-
re Sache 
spüre.

Isch de Al-
bumtitel «A»  
e Referänz  
a Abba oder  
e Distanzie-
rig?

Er isch nüd mini Idee gsi,  
i ha mi zerscht müese dra 
gwöne. Je me i nodänkt ha, 
deschto besser het mir  
d Idee gfalle, die CD so  
z nänne. 

Gönd Si demit uf Tour?
Uf kei Fall! I bi Studiokünst-
leri, kei Bühnemusikeri.

Schlüssed Si us dem Grund au 
es Abba-Comeback us?
Mir sind damals mängisch 
gnueg z viert uf de Bühni 
gschtande. Abba het sini 
Zyt gha. Jetzt sötte mer d 
Abba im Museum ruehe lo. 
Trotz allne Spekulatione: 
Mir plane keis neus Album.

Warum sind Ihri Gefühl so  
gemischt, wenn Sie a d Zyt 
be Abba zruggdänked?
I ha nie welle e Wältstar si. 
Je berüemter me isch, de-
schto me Energie chosch-
tet s, z exischtiere. Uf de 

Australie-Tournee 1977 
het e dermasse hysteri-

schi Atmosphäre 
gherrscht, dass mir 
öis chum händ 
chöne bewege. Es 
wär undankbar, 
sich z beklage – d 
Lüüt händ öis 
verfolgt, wil si 
öiseri Musig 
gliebt händ. 
Ich dänke 
aber, dass me 
öpis länger 

mache cha, 
wenn me weniger 
berüemt isch.

S neue Album von de 
Agnetha Fältskog (63) 
heisst «A» und isch  
im Handel.

«Je berüemter me isch, de-
schto me Energie choschtets»

Kylie Minogue   
australischi Sängeri,  
wird 45 …

Colbie Caillat, US-Sängeri 
(«Bubbly»), wird 28 …

Rudolph Giuliani,  
Ex-Bürgermeischter vo 
 Neu York, wird 69 …

John Fogerty,  
US-Rocksänger, wird 68 …

… Agnetha Fältskog (63) 
Musikeri

Smalltalk mit …

Star D Agnetha Fälts-
kog singt wieder solo.

Vo dä Flavia Schlittler  
us Niederurnä GL

W ämer sie aluegät hät 
mers s Gfühl, ihres 

Läbe drähi sich nur um 
Chleidär, Schminki, roti 
Teppich und Cüpli-Aläss. 
Doch wiit gfählt. Hinder 
ihrnä schönä Gsichter 
steckt Intelligänz, Ehrgiiz 
und viel Disziplin. Die 
schön Ex-Miss-Schwiiz 

Amanda Ammann (26) hät 
letschtä Monät ihre Uni-Ab-
schluss i internationalä Be-
ziehigä ä dä HSG mit de 
Notä 5.5 abgschlossä – und 
zeigt jetzt stolz ihräs Dip-
lom-Fiirfoti. «Es isch än Mei-
leschtei i mim Läbä. Ich bin 
sehr stolz auf mini Leischtig 
und druff, dass ich mis ganz 
Studium uf französisch und 
änglisch gmacht han.» Ih-

res wundervolle Diplom 
hät sie mit ihrnä Liebschtä 
gfiiräd. «Ich bin dankbar, 
dass ich so ä tolli Familie 
und im Claudio so en feine 
Fründ han, wo mich au bi 
all mine Usslandarbätsisätz 
unterstützt hät, das isch 
nöd sälbstverschtändlich», 
seit sie. Ihri Master-Arbet 
hät sie zum Thema Social 
Marketing für subers Trink-
wasser gmacht. 

Schön und gschiid isch 
au d «Tierische Freunde»-
Moderatorin Nina Havel 
(32, SRF1). Sie hät ihräs Ger-

HUET AB → Diä Frauä händ Grips. D Amanda 
Ammann zeigt ihres Diplom-Fiir-Foti, d Nina Havel 
hät Beschtnotä und d Eva Longoria lernt nie us. 

Nois fo de  
Kastingkautsch
HILLARY → D’Scarlett Jo-
hannson (28) muess sich kuul 
und zäch für ihri noi Rolle 
gäh: Sie söll d Politikerin Hil-
lary Rodham Clinton (65) 
schpille. Für «Rodham» hät si 
aber no schwäri Konkurränz: 
D Amanda Seyfried (27), d 
Riis Witterlöffel (37) und  
d Jessica Chastain (36) sind 
au im Ränne. Wer au immer  
d Politikeri  schpillt, hoffent-
lich chunnt sie nöd zfescht 
drunder: De Drehbuechautor 
heisst nämli Kim Young II, 
fascht wie de Diktator. «Tem-
pel Hill Prodökschions» pro-
duzierts– die händ au «Twei-
leit» gmacht.  
Silvia Tschui us Rüeschlikä ZH

Zächi Politikeri 
D Hillary Rodham 
Clinton.

Amanda Ammann 
Uni-Aschluss i in-
ternationale Be-
ziehigä.

Sie sind schön  
und ganz schön schla  u
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→ PEOPLE NEWS

D Camilla isch 
elei underwägs
PARIS → «Es isch mis 
erschte Solo im Usland», 
hät d Herzogin Camilla 
(65) bi ihrem offizielle Pa-
ris-Bsuech gmeint, «und 
villicht au mis letschte». 
Bim Bsuech vo de «Guarde 
Republicaine» hät si sich 
au no für ihres roschtige 
Französisch entschuldigt. 
 

D KT Tunstall  
isch obdachlos 
EDINBURGH → «Ich bi s 
gröscht Rock’n’Roll-Kli-
schee gsi. Ich ha alles 
gha: Gält uf dä Bank, es 
Huus und en Ehemaa – 
und bin nöd froh gsi», seit 
d Sängerin KT Tunstall 
(37) zu de «Daily Mail». 
Jetz isch si gschide und 
Geld, Ma und Huus los – 
und «vill glücklicher».

 
«50 Abstufige fo 
grau»-Rolle weg 
LOS ANGELES → D Haupt-
rolle vom Bestseller «50 
Abstufige fo grau» isch 
vergäh. S Model und de 
Schauschpiler Alex Petty-
fer (23) wird de Sadoma-
so-Tüp Christian Grey.

manistik-Studium a dä Uni 
Züri am 3. Mai mit viermal 
Note sechs und eim föifähalbi 
abgschlossä. I ihrär Ab-
schlussarbät hät sich d Nina 
mit Mundart 
und Hoch-
dütsch im 
Schwiizer 
Färnseh usän-
andgsetzt. 
Nach dä Diplomfiir hät sie 
sich zwei Wuchä Amerika-
Feriä gschänkt. «Ich han die 
letschtä anderthalb Jahr 
härt für min Abschluss 
gschaffäd, han selber nümä 

dra glaubt. Umso glückli-
cher bin ich, dass ichs 
gschafft han und jetzt meh 
Ziit fürs Privatläbä und min 
Schatz Alexander bliibt.» 

Meh Ziit 
hät sid äs paar 
Tag au de Ex-
«Desperate 
Housewives»-
Star Eva Lon-

goria (38). Sie hät sich i ihrer 
Master-Arbet mit mexika-
nischä und latinamerikani-
sche Iwanderer beschäftigt. 
Stolz seit si: «Mä isch nie dz 
alt, um sich wiiterzbildä.» l

Jetzt bliibt ihnä 
wieder meh Ziit 
fürs Privatläbä.

D Letizia flitzt mit em 
Drürad dor d Stube

S ie hät en pinkige Helm 
a, hockt ufeme farbige 

Drürad und flitzt dur d Stu-
be. En anders Bild zeigt  
s Päärli uf em Sofa, sie 
hockt uf sim Schoss und 
hebt en, er lached i d Kame-
ra. A so härzig und luschtig 
hät meh die beide no nie 
zäme gseh. Es sind ung-
wöhnlichi Bilder, sus zeiged 
sich de Kronprinz Felipe 
(45) und sini Letizia (40) 
eher zueknöpft.

Die Schnappschüss hät 
natürlich nöd s Königshuus 
twittered, sondern wäred 
eigetlich nur för s private  
Fotialbum denkt gsi.

Will d Bilder aber i d 
Händ vom schwarze Schoof 
vo de Royal-Familie cho 
sind, kas ez jede gseh. De 

David Rocasolano Lláser 
isch de Cousin vo de Letizia, 
und er hät die Föteli i s In-
ternet gstellt. Es isch nöd s 
erschtmol, woner sini Cou-
sine i d Pfanne haut.

Ersch gad vor wenige 
Wuche hät de Rechtsawalt 
es Enthülligsbuech usegeh. 
Döt zücht er d Letizia in 
Dreck, bhauptet sogär, sie 
heg vor de Hochziit mit em 
Felipe es Baby abtriebe. 
Jetzt wett er mit dene priva-
te Föteli nomol eine druf 
haue.

«D  Bilder sind luschtig 
und mached d Prinze 
menschlich», schriebt de 
David Rocasolano Lláser 
under eis vo de Föteli.

� Vo de Jasmin Gruber  

� us Widnau SG

GLATT → A so härzig und luschtig hät meh 
d’Prinzessin Letizia und eren Maa Felipe no nie 
gseh. Aber sie wöred kei Freud a dene Föteli ha. 

S chnipp, schnapp. «Ez 
bin i wieder a churz-

hoorigs Meitli», freut sich d 
Nina Burri (35). Schuld a 
de Typveränderig sind eri 
Fans: «Uf da Bühni mag i 
mini Hoor churz, aber im 
Privatlebe han is gärn 
lang», hät sie vor a paar Täg 

uf Facebook gschrieba. 
Will sie sich nöd hät 
chönne entscheide, hät 

sie eri Fans gfröged, was 
sie mache söll.

Die meischta hend de 
Schlangafrau gschriebe, 
dass sie mit churze Hoor 
super usgseht. Das hät de 
Nina Burri Muet geh, und 

drum hät sie am Samschtig 
kurze Prozäss gmacht. För 
die krass Typ-Veränderig 
isch nur eina i Frog cho: De 
Star-Coiffeur Sandro Bross. 
Die zwei kenned sich vo 
gmeinsame Shootings.

Obwohl de Nina Burri 
eri churze Hoor gfalled, 
isch s ere schwer gfalla: 
«Müehsam han i si waxe 
loh. För nix?» Nöd ganz. 
Momentan toured d Berneri 
mit am Circus Knie dor 
d’Schwiiz, und drum seg die 
neu Frisur praktischer. No-
cher stoht sie zäme mit am 
DJ Bobo uf de Bühni. 
� Jasmin Gruber us Widnau SG

SCHARF → D Nina 
Burri hät d Hoor ab. 
Dschuld sind d Fans.

Schöni  
Schauschpilleri  

D Scarlett  
Johannson.

Us em Weg!  
D Letizia 
weckt  
s Kind i de 
Prinzessin.

Jööö De Felipe 
hebt sis Schätzli 
ganz fescht. 

Eva Longoria 
Uni-Abschluss i 

«Chicano Studies».

Sie sind schön  
und ganz schön schla  u

Vorher  
D Schlanga- 
frau störed  

längeri Hoor. 

Frech und praktisch  
D Nina Burri zeigt eri neu 
Churzhoorfrisur.

D Schlangafrau Nina Burri macht churze Prozäss

Nina Havel 
Uni-Abschluss  
i Germanistik. 







SCHPORT20 www.blickamabend.ch

Fo
to

s:
 T

o
to

 M
ar

ti
, N

ic
k 

So
la

n
d,

 K
ey

st
o

n
e,

 F
re

sh
fo

cu
s,

 T
w

it
te

r 
(2

),
 

«Zure starche Ishockey-Liga ghört o ä Cup-Wettbewärb»
D Ishockey-Fäns chöi 

säch fröie. Näbem 
Meischtertitu gits ändi Sai-
son no e zwöiti Glägeheit 
zum Fiire. Nämlich dr Cup-
sieg. Im Septämber 2014 
wird dr Schwizer Cup wieder-
beläbt.

Gross gäge Chli heissts 
ab däm Momänt uf dä 
Schwizer Ishockeyfäuder. 
Die beschte 32 Teams vom 
ganze Land – vo dr National 
League A bis zur 1. Liga (die 
heisst ids ja nüm so, son-
dern Regio League) – si mit 
am Schtart. 

«Zure starche Ishockey-
Liga ghört ä Cup-Wettbe-
werb. Ds Spitzeishockey 
geit id Peripherie und för-
deret dadrmit d Ishockey-

Tradition a dr breite Basis», 
seit dr Marc Furrer, dr Pre-
sidänt vo Swiss Ice Hockey. 

Dr Furrer verspricht 
sech Spannig und vili Emo-
tione. Gschpiut wärde die 
31 Partie über füf Runde. 
Aui 12 NLA-Vereine wärde 
zur Uslosig i vier Regione 
ungerteilt und müesse uss-
wärts aträtte. Denn ds tiefer 
klassierte Team gniesst im-
mer Heimrecht.

Übrigens: Ds Ganze het 
Tradition. Dr letscht 
Schwizer Cupsieger stammt 
usem Jahr 1966. D Grass-
hoppers hei dr damalig Cupfi-
nau gäge Erzrival, dr ZättÄss-
Cee, mit 6:3 gwunne. Das 
weiss e richtige GC-Fän no.� 
� Micha Zbinden us Bärn

GROSS GÄGE CHLI → Ab dr Saison 2014/2015 gits im Ishockey  
wieder ä Cup. Das het ir Schwiz Tradition. Schüsch fraget doch mau ä GC-Fän. 

Dä Hitzfeld belohnt s FCZ-Du   o «Gavra»/Drmic
Will höch usecho 
Dä Gavranovic im 
Natsi-Dress.

Cup-Tradition  
GC gwinnt dr 
 Cupfinau 1966.

«Streller isch 
de Bescht»
Isch habe das Schpiel GC– 
Basel am Förnsehn gesehen. 
Das war ein grosse Crimi. 
Aber mein Favorit bleibt Ba-
sel, das isch glar. GC kann 
die drei Puncte nischt mehr 
aufholn. Basel bleibt vorne. 
Aber wer weiss, vielleischt 
liege isch falsch. Der Besse-
re soll gewinnen. Man weiss 
nie. Im Fussball gann immer 
wieder der Anderdog gewin-
nen. Das wäre im Volleyball 
oder Andball nischt mög-
lisch. GC schpielt eine scht-
argge Saison, das isch glar. 
Isch wünsche den GC-Fans, 
dass es auch in den nächsten 
Jahren mit der Mannschaft 
ufwärts gaht. Grossi Erfolge 
vo Teams sind immer mit 
grosse Bersone verbundn. 
Isch offe, dass André Dosé 
eine solsche Bersönlischgeit 
isch.
Spieler der Saison isch für 
misch ganz glar Marco Strel-
ler. Trotz siner vergebenen 
Chance am Sonntag. Sein 
Pass kam einfach ein wenig 
zü schtarc. Isch alte sehr viel 
von ihm. Er isch immer viel 
unterwegs, arbeitet viel 
fürs Gollectif. An ihm commt 
zurzeit ghäiner verbi.

→ KOMMENTAR
vom Gilbert Gress (71) 
Fuessball-Experte  
us Strassburg

Starch in Form  
De Drmic hätt sini 
Kritiker zum 
Schwiige bracht.
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Aazeig

Dä Federer überholt 
jetzt au de Cancellara

N öd ämal ganz foif Täg 
isch es gange bis dä 

Tennis-Schtar Roger Fede-
rer (31) eusä Rad-Held Fa-
bian Cancellara (31) uf 
Twitter gschlage hät. Mit 
knapp 242 000 Follower 
isch dä Baselbieter jetzt d 
Nummer eis vo dä Schwii-
zer Schportler. Au dät hät 
dä Federer d Nase vornä. Er 
isch scho foiffache Schwii-

zer Schportler vom Jahr, im 
Gägesatz zum bis jetzt ei-
malige Champion Cancella-
ra. Doch dä Bärner isch zur-
ziit trotzdäm na besser dra. 
Dä Cancellara isch au nachem 
Giro wiiterhin d Nummer eis i 
de UCI-Weltranglischte. Dä 
Federer muess sich mo-
mentan mit em dritte Platz 
im Tennis zfriede gäh.

� Marc Ribolla us Grüenige ZH

NUMMER 1 → Kän Schwiizer Sportler hät  
uf Twitter meh Follower als dä Roger Federer.

Vom Marc Ribolla us Grüenige ZH

N ach em magere 0:0 uf 
Zypere im März 

müend sich d Schwiizer i de 
WM-Quali dehei revanchie-
re. Hüt hät dä Natsi-Coach 
Ottmar Hitzfeld s Kader be-
kannt gäh, wo am 8. Juni in 
Gänf wider drü Pünkt 
sölled hole. Im Verglich 
zum letschte Matsch chan d 
Schwiiz wider 
uf dä damals 
na gschperrti 
Goalie Diego 
Benaglio set-
ze. Nümme 
debi sind dä Derdiyok, dä 
Gelson, dä Mehmedi und 
dä Schwegler.

Dä Hitzfeld büütet i dä 
Offensive d FCZ-Stürmer 
Mario Gavranovic und Jo-
sip Drmic uf. Beidi sind in 
enere guete Form und händ 
i de beide letschte Super-
League-Spiil jewils je eis 
Goal gschossä. Dä Gavrano-
vic hät s letschte Spiil uf Zy-
pere wägere Verletzig ver-
passt gha. Dä Drmic isch uf 
Pikett gsi. I de WM-Quali 
hät dä «Gavra» scho zwei 
Goal gmacht, bim 1:1 gäge 
Norwege und bim 2:0 uf Is-
land.

Will vill usländischi Li-
gene ihri Meischterschaft 

scho länger abgschlosse 
händ, hebed sich d Schwii-
zer Söldner individuell fit. 
Dä Gökhan Inler und dä Ricar-
do Rodriguez trainiered die 
Wuche bim FC Züri. Dä Reto 
Ziegler isch bi GC im Training. 
Dä Inler seit im «Blick»: «Es 
isch schön, dass ich da chan 
mittrainiere. Bim FCZ han 
ich e super Ziit gha.»

Die ande-
rä Natsi-Stars  
fiiled elei a ih-
rer Fitness. 
Dä Hitzfeld 
hät keis 

gmeinsams Training orga-
nisiert. «Mir händ eus däge-
ge entschiede. Vor zwei 
Jaar hämmer au uf e indivi-
duelli Vorbereitig gsetzt 
und gueti Erfahrige 
gmacht», seit de SFV-Me-
diechef Marco von Ah. 
2011 häts i de EM-Quali es 
starchs 2:2 im Wembley 
gäge Ängland gäh.

Scho jetzt isch übrigäns 
klar, wär s Spiil gäg Zypere 
leite wird. De Italiäner Paolo 
Mazzoleni pfiift de Matsch am 
halbi sächsi im Stade Genève 
ah. D Schwiizer Natsi-Spiler 
besammlet sich am 
nächschte Ziischtig am Mit-
tag in Mont-Pèlerin im 
Waadtland. l

UFGEBOT GÄGE ZYPERE → Die beide FCZ-Stürmer Gavranovic und 
Drmic sind wieder im Natsi-Kader fürs WM-Quali-Spiil nächscht Wuche.

Dä Hitzfeld belohnt s FCZ-Du   o «Gavra»/Drmic
1. Twitterbild  

Dä Roger Federer 
am letschte 
Dunnschtig.

Sälbscht-Porträ  
Dä Fabian  
Cancellara.

WM-QUALIFIKATION 
 GRUPPE E

Friitig, 7. Juni
Albanie – Norwege�
Island – Slowenie�
Samschtig, 8. Juni
Schwiiz – Zypere�

Ranglischte

  1. Schwiiz 5 7:1 11
  2. Island 5 6:5 9
  3. Albanie 5 6:5 9
4.  Norwege 5 6:6 7
5.  Zypere 5 4:8 4
6.  Slowenie 5 4:8 3

NATSI-UFGEBOT
Diego Benaglio 
Yann Sommer 
Marco Wölfli 
Johan Djourou 
Timm Klose 
Stephan Lichtsteiner 
Ricardo Rodriguez 
Philippe Senderos
Steve Von Bergen 
Reto Ziegler 
Tranquillo Barnetta 
Valon Behrami 
Josip Drmic 
Blerim Dzemaili 
Innocent Emeghara 
Mario Gavranovic 
Gökhan Inler 
Haris Seferovic 
Xherdan Shaqiri 
Valentin Stocker 
Granit Xhaka

D Natsi-Söldner 
trainiered jetzt 
na für sich elei.

GE Money Bank

Jetzt Kre
dit

anfragen

gemoney
bank.ch

0800 807
807

GE imagination at work
Berechnungsbeispiel: Kredit CHF 10000.–. Ein effektiver Jahreszins zwischen 9,95% und 14,5% ergibt Gesamt-
kosten für 12Monate zwischen CHF 523.– und CHF 753.–. Kreditgeberin ist die GEMoney Bank AGmit Sitz in Zürich.
Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt. gemoneybank.ch

Ihre Visionen,
unsere Finanzierung.
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D e Jupp Heynckes (68) 
hed no eis grosses Ziel 

vor Auge: De Sieg im DFB-
Pokalfinal met Bayern am 
Samschtig gäge Stuttgart. 
Es wär s erschte Mol i de Gsch-
echt, dass e düütsche Klub s 
Triple wörd 
hole. För de 
Heynckes 
wäri dä Ab-
gang perfekt. 
Im Sommer 
chond de Pep Guardiola zo 
Bayern. Aber was macht 
denn de Heynckes? God är 
uf Wältreis, i Pension oder 
übernemmt är sogar no mol e 
Mannschaft? Offerte geds 
gnueg. Offebar esch vor al-
lem Real Madrid am ehma-
lige Trainer interessiert. De 
«Kicker» hed brechtet, dass 

es scho es Träffe zwöschem 
Heynckes ond Real gä hebi. 
De Enrique Reyes, de spa-
nisch Agänt vom Heynckes, 
säid: «De Jupp wett zo Real 
zrogg. Wenn üs de Präsident 
allütet, werdid mer sis Agebot 
ganz secher akzeptiere.» 
Aber alles cha au ganz  

anderscht 
usecho. Noch 
em Champi-
ons-League-
Final hed 
nämlech de 

Heynckes gsäid: «Zo minere 
Zuekonft cha ech nor säge, 
dass mini Entscheidig scho im 
letschte Sommer gfalle esch.» 
Damals esch Real grad met 
em Mourinho Meischter 
worde. Ond de Heynckes 
hed det secher nonig an  
e Rückcher uf Madrid nach-
edänkt. l

RÄNTE ODER REAL → Was macht de  
Bayern-Träner Jupp Heynckes nach dere Saison? 
Real Madrid hed angäblech grosses Inträssi.

Beroter: «De 
Jupp wett zo 
Real zrogg.»

Aazeig

God de Heynckes zo Real?

Heiss begehrt  
Isch de Heynckes 
bald weder a  
sinere alte  
Werkigsstätt?

→ SCHPORT NEWS

Dä Brunner trifft 
– Detroit verlüürt
ISHOCKEY → 51,7 Sekundä 
vor Schluss schüsst dä 
Schwiizer Superschtar bi 
dä Detroit Red Wings, dä 
Damien Brunner s Gool 
zum 3:4. Dä herrlichi 
Slapshot isch scho s foifte 
NHL-Playoff-Goal vo oisem 
Stürmer. Trotzdem günnt 
sini Mannschaft nöd – 3:4 
heissts au am Schluss. 
Jetzt mues dä Brunner mit 
sine Red Wings gäge d Chi-
cago Blackhacks is sibte 
und entscheidendi Spiel i 
däne Playoff-Viertelfinals. 
Dä Heimvorteil händs au 
verspillt, sie müend in Chi-
cago ad Seck. 
Michael Wegmann us Küsnacht 
ZH

Erfolgriich scho bi 
Real 1998 gwönnt 
de Heynckes s  
erschte Mol  
d Champions 
League. 
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Best of Life

Ziischtig, 28. Mai 2013

Top oder Flop?

Pro
Obwohl vili mit Scham uf d Mode i de 90er-Jahr zrugg-
blicked, erläbet immer wieder Trends us dem Ziitalter es 
Revival. So isch im Summer 2013 diä unverhüllti Mitti 
wieder «in». Doch s «Buuchfrei 2.0» het wenig mit dem 
tussige Look vor 20 Jahr gmeinsam. Diä tüüf gschnitte-
ne Miss Sixty Jeans chönt all dihei lah, denn ez rückemer 
eusi goldeni Mitti mit high wasted Hose und Maxiröck is 
rechte Liecht. Und dank de hoch gschnittene Chleider 
laht sich de Trend au träge, wenn mer sin Winterspäck 
nonig ganz wegtrainiert het.

Elena Zvetanova  
Praktikantin  
Lifestyle us Züri

UMSTRITTE → D 90er sind zrugg. Ahoi de Rüeblihose 
und buuchfreiie Tops. Mir sind gspalte, was es Revival mit Blick 

uf de Buuch agoht: Sexy iblick oder ünnötigi Nabelschau?

Wüssed Sie no, was Sie 
vor föif Jahr gmacht 
händ? Viellicht de nöi 
Blick am Abig s erschte 
Mal gläse? Wie doch  
d Zyt vergaht! Was im 
Vergliich zu dänn bsun-
ders uffalt, isch d Dichti 
vo Smartphones und 
wie die chlyne Chäibe 
öises Läbe uf de Chopf 
gschtellt händ. Äs git 
käis Konzärt, ohni dass 
ich mis Handy zücke 
und äs paar Schnapp-
schüss oder äs Filmli 
mache. Früener händs 
öis im Hallestadion no 
nach Kameras gfilzt, 
hüt ischs äs äinzigs 
Blitzliechtgwitter. Oder 
was wär en Reschtau-
rantbsuech ohni Äifon- 
oder Gäläxy-Föteli? Än 
fäine «Caesar Salad» 
mit Späck und chnusch-
prige Grutos als Vor-
spiis? Das muess me  
fötele und sofort de 
Fründe schicke. «Hoi 
zäme, ich hans im Fall 
mega guet!» chönnt d 
Messitsch dezu sii. Und  
d Antworte druuf sind 
mängisch au kuul. 
«Wow, gseht uuguet us, 
ich wott au!» Ich finde, 
de Blick am Abig gseht 
au richtig guet uus – 
Gratulation und uf die 
nächschte föif Jaar!  
Da Studi chunt us Interlake BE 

28. Mai 
zwäinullacht

Gourmet-Blick
mit em Studi am Herd

Andreas C. Studer isch Choch und  
Autor. Bekannt worde isch er dur d 
Sändige «Kochduell» bi VOX, «Lanz 
kocht!» und «al dente» im Schwii-
zer Färnseh.

Mittelpunkt Buch-
nabelschau mit 
de Kreatione us 
de aktuelle  
Ginger and 
Smart-Kollektion. 

Hüfig wird devo gred, dass Date 
oder Computer-Programm i dä 
«Cloud» sind. Was bedütet das?

Date i dä Cloud sind vom 
Nutzer nöd lokal abgspeiche-
red. Sie chönt ortsunabhän-
gig abgrüeft wärde. Dehinter 
stecked grossi Rächezentre 
vo Internetahbüüter wie 
Google, Apple oder Face-
book. Sie speichered d Da-
ten, wo d Nutzer ihne ahver-
trauet. Wänn Si biispilswiis 
Gmail oder Facebook ufrüe-
fed, bruuched Si nur no dä 

Browser. Alles wird inklusiv 
Date (zum Biispil Emails) 
vom jewilige Rächezentrum 
direkt via Internet an Compu-
ter gschickt. S’Wort «Cloud» 
(engl. für Wulche) isch übri-
gens entstande, will d’Äschi-
niöre i ihrne Plän oft s’Räche-
zentrum als Wulche bezeich-
net händ – wills ebe meisch-
tens rüümlich wiit weg isch.
Dä Mirko Hofmann chunt  
vo Dübedorf ZH
 
Was händ Sie scho immer mal welle 
wüsse? Schicked Sie Ihri Frag an  
magazin@blickamabend.ch 

Was isch eigentlich d’«Cloud» 
und für was wird sie brucht?

Wie goht das?

 Date-Wulche  
Es Rächezentrum 
(da vo  Google) 
staht dehinder.

Kontra
Hilfe! Sie sind wieder zrugg – die buuchfreie Tops us 
dene Johr, wo d Spice Girls no d Bühni grockt hend. Au 
wenn sie uf em Laufsteg de Früelig-Summer-Kollektion 
im Mittelpunkt gstande sind – d Strassetauglichkeit 
füert uf de Redaktion zu kritische Diskussione. Wer  
ussert dürri Models chan sich so nes Top erlaube? D Kim 
Kardashian ämel sicher nöd, denn Speckrölleli sind bim 
buuchfreie Liibli fähl am Platz. Aber au bim Sixpack 
gseht das Ganzi unschön us. Ussert a de Streetparade 
möcht ich dem Look nöd uf de Strass begägne. 

Fabienne Fryba   
Redaktorin  
Lifestyle us Züri
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DISPLAYWEEK → In Vancouver hät d Branche 
über Zuekunft vo de Bildschirm diskutiert –  
sie werde na meh zu eusne Feischter zu de Wält.

«3D isch vo Afang 
ah ä schlächti 
Idee gsi.»

In Zuekunft wird ich a dere Stell Händ vo Prominänte analy-
siere. Zum Istieg fang ich mit mine eigne a und gibe es paar 
Informatione zum Thema Handanalyse. Eusi Fingerabdrück 
sind vorgeburtlich fertig und blibet s Läbe lang unverände-
ret. D Linie i de Hand aber verändert sich mit de Zyt, sie sind 
sozsäge d Spure vo de gangne Wäg im Läbe. D Fingerab-
drück zeiged Entwickligsufgabe und d Persönlichkeitsstruktur 
mit Hiwise uf Gebiet, i dene sich en Mänsch sinnvoll chan 
ibringe. D Feschtstellig vo dene «Läbensfälder» basiert uf de 
Erkännig vo Muschter i de Fingerabdrück und emne moder-
ne Analysesyschtem. Mini Fingerabdrück zeiget, dass ich 
imne Bruef, wo ich Mänsche uf ihrem Wäg 
chan begleite und berate sowie mis Wüsse wi-
tergäh chan, richtig bin. Ursprünglich han ich 
en Lehr im ne Treuhandbüro gmacht und 
aschlüssend uf em Büro gschaffet, spöter han 
ich en Usbildig als Bruefsmasseurin absolviert 
und uf dem Bruef gschaffet und bin so, ohni s 
zwüsse, mim ideale Bruefsfäld nöchergruckt. 
Mis Interässe an Psychologie het mich dänn 
zur Handanalyse bracht. Als Handanalytikerin 
und Lehrerin für Handanalyse chan ich so mini 
Bruefig läbe, wo sich scho vorgeburtlich i mine 
Fingerabdrück manifeschtiert het. 

D Expertin stellt sich und ihre Bruef vorHandanalyse

LG hät es funktionierends 
Flexi-Panel, 5 Zoll gross, 
mit OLED-Technologie 
und Full-HD-Uflösig prä-
sentiert. Es söll so stabil 
sii, dass mer mit dem 
Gummihammer drufhaue 
chan. Ändi Jahr will LG  
d Serieproduktion starte.

Es isch flexibel, hat ä 
Diagonale von 13,3 Zoll 
(knapp 34 cm) und isch 
nur öppe 60 Gramm 
schwer. S elektronische 
Papier für dä elektronisch 
Notizblock vo Sony söll 
16 Graustufe darstelle 
chöne (1600 × 1200 
Pixel). Ganz ohni Energie-
zufuhr chans dä Bildinhalt 
über mehreri Wuche 
halte.

Dä noi Laptop vo 
Samsung hät es  
13,3 Zoll Display (3200 x 
1800 Pixel), wo no schär-
fer isch als s MacBook Pro 
Retina – und stromspa-
render. Ebefalls ultra-
scharf isch die noi ent-
wickleti Mirasol-Technik 
vo Qualcomm.

FLEXIBELS 5-ZOLL-
DISPLAY VO LG

S ELEKTRONISCHE 
PAPIER VO SONY

SCHÄRFER ALS ALLES 
BISHÄRIGE

Vom Mirko Hofmann  
us Dübedorf ZH

D ä beschti Bildschirm, 
wo momentan im Ii­

satz isch, isch dä vom neue 
iPad mit Retina. Die Us­
zeichnig hät Apple a dä Dis­
playweek, em Träffe vo dä 
Bildschirmbranche, in Van­
couver übercho. Platz zwei 
gaht as Nokia Lumia 920, 
«Display vom Jahr» isch dä 
LCD vo Sharp mit IGZO.

Vili aktuelli Trends im 
Bereich Dis­
play mached 
neue Grät 
überhaupt 
möglich. 
Drum wärdet 
bald au Smartuhre, Datebrülle­
ne, Modeartikel oder sogar 
Liechttherapie gäge Akne mög­
lich. Dere Meinig isch unter 
anderem dä Kinam Kim, 
CEO vo Samsung Display. 

Als ganz grosse Mega­
trend gseht er d Vernetzig vo 
all dene Grät. Und er füegt 
ah: «S Display wird dadebi 
zum Kommunikations­
feischter zur ganze Wält.» 
Das gseht sin Kolleg, dä Bill 
Buxton vo Microsoft Re­
search, ähnlich. Er findet 
aber, dass so vili Grät mit 
Display nöd unbedingt guet 

sind, vor allem nöd, wänn 
sie schlächt vernetzt sind. 
Er verdüütlicht das am Bii­
spil vo dä Fernbedienig: 
«Das isch eini vo dä wich­
tigschte Erfindige gsi. Sie 
hät dä Komfort zwar erhöht, 
hüt hät sie aber vill zvill 
Chnöpf, und es git zudem 
au immer meh vo dene Grät 
i jedem Huushalt.» 

Es Überagebot und leeri 
Versprächige würde d Lüüt 
eher verärgere. S jüngschte 

Biispiel sind d 
3D-Fernseher, 
wo ver­
chaufstech­
nisch flopped. 
De Buxton no­

mal: «3D isch scho vor em 
Start ä schlächti Idee gsi, 
will mer demit eifach no me 
TVs hät wele verchaufe und 
nöd gnueg an Ändchund 
dänkt hät.»

Natürlich händ die ver­
schidene Hersteller letscht 
Wuche dä Ahlass in Kanada 
au gnützt, zum ihri neusch­
te Produkt zum Thema Dis­
plays vorzstelle. Bis die 
meischte devo aber au würk­
li marktriif 
sind, 
wirds wohl no 
es biz duure. l

Ulrike Albinsson 
List Händ und läbt 
mit ihrem Ma und 
zwei Hünd in Züri.  

Hochuflösender, bügsamer – ab   er ohni 3D
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→ DAS GAHT HÜTT AB

→ Princess Chelsea (NZ)
Ziischtig, 21.30 Uhr, Rote Fabrik, Seestrasse 395, Züri

Chelsea Nikkel isch e vielsitigi neuseeländischi Musikeri, wo sich in  

diverse Bands engagiert. Jetzt tourt si under em Pseudonym Princess 

Chelsea mit ihrem eigene Indiepop-Projekt dur d Wält.

→ King Tuff (USA)
Ziischtig, 20.30 Uhr, Mascotte,  
Theaterstrasse 10, Züri
Kyle Thomas alias King Tuff isch 
Rock'n'Roll. Doch er isch au Gara-
ge, und er isch vor allem au Pop. 
Oft genüged Gitarre und sin nasa-
le Gesang für en igängige Song. 
King Tuff möcht mit sinere Be-
geischterigsfähigkeit die ganzi 
Wält vo de Grossartigkeit vo sine-
re Musig überzüge.

→ Summertime
Ziischtig, 20 Uhr, Unternehmen 
Mitte, Gerbergasse 30, Basel 
Summertime isch s Duo vo de 
Céline Huber (Gesang) und em 
Oliver Fabro (Gitarre). Céline 
Huber isch dur ihri Teilnahm a 
de TV-Show «Unser Star für 
Baku» bekannt worde. S Duo  
interpretiert nur mit Gsang und 
Gitarre Soul- und Pop-Hits.

Veranstaltungen mit * wurden mit  gebucht. 
Einträge auf www.eventbooster.ch © Cinergy.ch

Uusgahtipps

Jedi Wuche chömed mir uf de Lifestyle-Redaktion ganz vill Poscht über. 
Die witzigschte Isendige wend mir Ihne nid vorenthalte. Lancôme het mit 
em israelische Modeschöpfer Alber Elbaz zämägspannt und üs mit dem 
3D-Buech wieder zu chline Meitli gmacht. Herzli, Polka Dots, Sternli und 
Figürli mit grosse Auge springed us dere Welt, wo für d Lancierig vo neue 
Mascaras und Lidschatte kreiert worde isch. Für en churze Moment hend 
mir üs wie im Chinderzimmer gfühlt. Claudia us Schaffhuse. 

Chindheitserinnerige  
Es Ufklappbuech vo Lancôme.

→ MIT DE BITT UM VERÖFFENTLICHUNG

www.neverunderdressed.com

ZITLOS → S chline Schwarze isch es 
Must-have für jedi Frau. De Schnitt 
isch schlicht und bis churz übers chnü, 
mer chans eifach kombiniere und zu 
jenschte Aläss träge. Ob im Büro mit 
Blazer und Pumps oder zum ne schi-
cke Gala-Esse ufpeppt mit Schmuck – 
es funktioniert immer. Wie d Coco 
Chanel, d Erfinderin, scho 1920 gseit 
het: Es isch e Uniform für alli Fraue 
mit Gschmack. Und so ischs au gsi, 
Fraue uf de ganze Wält hend sich i das 
elegante Chleid verliebt, und sitdem d 
Audrey Hepburn in «Früestück bi Tiffa-
ny» s treit het, isch es eh ä Legändä.  �
� Ladina Baumgarnter us Züri

Modelexikon

Is Netz gange
Wer mode- und beautytechnisch uf de 
neuscht Stand wet cho, isch bim Online-
Magazin «Neverunderdressed» richtig. 
Diä interaktivi Homepage stellt nöd nume 
diä heissischte Laufstegtrends vor, son-
dern büütet sine User au ä Plattform, um 
sich underenand zum Thema Fashion usz-
tuusche. So chönt biispilswiis d Nutzer dä 
anderne zeige, was sie für es neus Chlei-
digsstuck ergattered hend. Sehr ä cooli  
Siite für all Fashionistas und söttigi, wos 
no werde wend. Vo de Elena Zvetanova us Züri

E Märli-Wält für chlini Meitli

Omnipresänti Bildschirm 
So gsehts ade Börse in 

Frankfurt uus.

Hochuflösender, bügsamer – ab   er ohni 3D
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→ KREUZWORTRÄTSEL

Lösungswort vom 24. Mai: HEKTAR
Der Gewinner der Kw 21 (Armbanduhr von Charriol): 
Joos Gartmann, Bern.

Wochenpreis:

Teilnehmen
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C o n c e p t i s  P u z z l e s 08010001220

→ SUDOKU schwierig→ SUDOKU schwierig
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→ BRÜCKEN → BIMARU So gehts:
Die Zahl bei jeder Spalte 
oder Zeile bestimmt, wie 
viele Felder durch Schi� e 
besetzt sind. Diese dürfen 
sich nicht berühren und 
müssen vollständig von 
Wasser umgeben sein, 
soweit sie nicht an Land 
liegen. 
www.bimaru.ch

→ SUDOKU mittel schwierig

leicht

mittel

Beispiel:

3

4

4

1
1

2

1

1

4

5

2

2
3

3

8

6

3

3

2

1

2

3

2

5

3

3

3

3

2

3

1

2

2

3

4

4

2

11010001946

So gehts:
Jede Insel ist durch mind. 
eine Brücke mit einer 
anderen Insel verbunden. 
Die Zahl in der Insel zeigt, 
wie viele Linien (Brücken) 
dort enden. Brücken sind 
horizontal oder vertikal – 
nie diagonal. Inseln haben 
einfache oder doppelte 
Brücken. Am Schluss sind 
alle Inseln miteinander 
verbunden. 
www.raetsel.ch/bruecken

SMS: Sende Sie folgenden Inhalt an die 920 
(CHF 1.50/SMS): BAA2 Lösungswort, Name, Adresse.

Telefon: Wählen Sie die 0901 591 922
(CHF 1.50/Anruf aus dem Festnetz)

Chancengleiche WAP-Teilnahme
ohne Zusatzkosten: http://m.vpch.ch/BAA51232
(gratis übers Handynetz)
Teilnahmeschluss: 29. Mai 2013, 24 Uhr

Teilnahmebedingungen: Mitarbeitende von Ringier sowie von 
Voice Publishing sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es wird 
keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt. Automatisierte 
Teilnahmen sind nicht gewinn berechtigt.

Entdecken Sie das 25hours 
Hotel Zürich West, das bun-
teste Hotel der Limmatstadt 
im coolsten Stadtkreis. 
www.25hours-hotels.com

Tagespreis: 
Eine Übernachtung für 2 Personen im DZ inkl. 
Frühstück im 25hours Hotel Zürich West im 
Wert von 250 Franken!

Wert: 
2030 Franken1 × ein Aqua Dynamic-

Wasserbett im Wert von 2030 Franken!
Aqua Dynamic Schwei-
zer Qualitäts-Wasser-
betten, die Nummer 1 
seit 1982, zeichnen 
sich aus durch ideales 
Bettklima so wie un-
übertro� ene Kör-
peranpassung ohne 
Druckstellen. Es ist erwiesen, dass man sich in diesen 
Komfort-Wasserbetten bis zu ⅔ weniger dreht und 
wendet und somit morgens erholter aufsteht. 
www.wasserbett.ch

RÄTSEL



Das 24 Stunden Horoskop
WASSERMANN  21.1.– 19.2. 
  Top:  Venus und Jupiter mei-
nen es gut mit Ihnen. Sie 
bringen Ihren Charme zum 

Vorschein. Damit sammeln Sie im gro-
ssen Stil Glückspunkte!    Flop:  Es gibt 
keinen Grund, dem positiven Feedback, 
das Sie erhalten, zu misstrauen. Man 
meint es wirklich ehrlich mit Ihnen. 

ZWILLINGE  21.5.– 21.6. 
  Top:  Eine Person, die Ihnen 
viel bedeutet, macht Sie dar-
auf aufmerksam, dass Liebe 

auch heisst, Verantwortung zu tragen. 
Das ö� net Ihnen die Augen.    Flop:  Ger-
ne würden Sie sich alle Optionen o� en 
lassen. Damit kommen Sie aber nicht 
weiter. Lassen Sie Ihr Herz wählen. 

FISCHE  20.2.– 20.3. 
  Top:  Traditionen geben 
Ihnen Sicherheit und Gebor-
genheit. Halten Sie eine 

davon hoch. Selbst eine kleine Geste 
vermittelt Wärme.    Flop:  Leise schleicht 
sich die Einsamkeit heran. Suchen Sie 
nach der Ursache für diese Emp� n-
dung, damit entkräften Sie das Gefühl. 

KREBS  22.6.– 22.7. 
  Top:  Das Beste, was Sie für 
sich tun können, ist, sich 
selbst zu genügen. Verlassen 

Sie sich auf Ihre Stärken und machen 
Sie sich unabhängiger.     Flop:  Sie wün-
schen sich den Schonwaschgang und 
möchten sich verkriechen. Aber das 
liegt nicht drin, Sie werden gefordert. 

WAAGE  24.9.– 23.10. 
  Top:  Es ist so weit Ihren 
Weg eigenständig weiterzu-
gehen. Die Richtung gibt Ihr 

Herzenswunsch vor. Alles Weitere 
ergibt sich ganz leicht.    Flop:  Wenn Sie 
sich fragen, was die anderen wollen, 
kommen Sie mit Garantie zu kurz! 
Übernehmen Sie selber das Ruder. 

SCHÜTZE  23.11.– 21.12. 
  Top:  Die Rolle des Fackel-
trägers ist Ihnen auf den 
Leib geschneidert. Über-

nehmen Sie die auch in der Liebe. Ihr 
Schatz braucht eine Leitlinie.    Flop: 
 Wovon haben Sie einst geträumt? Las-
sen Sie diese Vision wieder au� eben, 
bevor sie im Staub der Zeit erstickt! 

SKORPION  24.10.– 22.11. 
  Top:  Manövrieren Sie sich 
selbstbewusst ins Gespräch. 
Sie haben etwas Wichtiges 

mitzuteilen. Keine Frage: Sie sind auf 
Ihrem Gebiet eine Koryphäe!    Flop: 
 Anstatt sich zu ärgern, sind Sie besser 
damit bedient, die Fehler anderer tole-
rant zu bewerten. Das schont Nerven. 

STEINBOCK  22.12.– 20.1. 
  Top:  Sie träumen nicht nur 
von glücklichen Stunden zu 
zweit, sondern tun aktiv 

etwas dafür. Das Knistern des Liebes-
feuers ist bald unüberhörbar.    Flop: 
 Übertreibungen fallen bei Ihnen auf 
unfruchtbaren Boden. Mit Realitätssinn 
entlarven Sie jede Unwahrheit. 

WIDDER  21.3.– 20.4. 
  Top:  Eine Zielsetzung taugt 
nur so viel, wie auch die 
vorhandenen Möglichkeiten 

dazu passen. Mit Realitätssinn stimmen 
Sie das eine auf das andere ab.    Flop: 
 Der P� ichtenberg ruft, daran führt kein 
Weg vorbei. Na dann, frisch ans Tage-
werk, packen Sie die Herausforderung! 

LÖWE  23.7.– 23.8. 
  Top:  Mit Ihrem humorvol-
len Umgang tre� en Sie den 
richtigen Ton und werden 

zum Lichtblick. Der Aufstieg in der 
Beliebtheitsskala schmeichelt.    Flop: 
 Bei allem Applaus – nehmen Sie sich 
trotzdem nicht zu wichtig. Arroganz 
würde den guten Eindruck verderben. 

STIER  21.4.– 20.5. 
  Top:  Der Mond steht in 
angeregtem Kontakt mit 
Mars. Sie fühlen sich wohl 

in Ihrer Haut, und das stärkt Ihre sinnli-
che Ausstrahlung.    Flop:  Bleiben Sie im 
emotionalen Bereich Ihren Bedürfnis-
sen treu – auch wenn Ihnen das den 
Ruf einbringt, stur zu sein. 

JUNGFRAU  24.8.– 23.9. 
  Top:  Mars und Mond akti-
vieren Ihre Bedürfnisse. Die 
Gefühle suchen nach kör-

perlichem Ausdruck. Es geht ums Ver-
führen und sich verführen lassen.    Flop: 
 Ein Abstecher an einen schönen Platz in 
der Natur wirkt Wunder. Das hilft beim 
Regenerieren und Kräftesammeln. 

Von Pascale Portmann, dipl. psych. Astrologin FIA/SAB.

Die diplomierte Astrologin Pascale Portmann lebt und arbeitet 
in Zürich. Nebst ihrer publizistischen Arbeit ist sie als ganz-
heitlich orientierte psychologisch-astrologische Beraterin 
und Seminarleiterin in eigener Praxis tätig: 
www.astro-resource.ch
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Warum werdet uf de 
Gäng vo verschidene 
Ämter jetzt Mittelstrei-
fe zoge? Damit  
d Beamte, wo z spat 
chömmed, nöd 
müend mit de  
Beamte zämestosse, 
wo z früe heigönd.

 
Dä Awalt seit zu sim 
Kliänt: «Es wird wohl 
sehr schwirig, dass Sie 
i dem Fall freigsproche 
werdet. Mir müessted 
bewiise, dass dä Velo-
fahrer mit mindesch-
tens 130 km/h uf d 
Chrüzig zuegfahre isch 
und dass Ihne ä Tuube 
d Sicht versperrt hät!»
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→ KABEL 1

→ 4+

→ SAT 1 → RTL → PRO 7

→ ZDF → ORF 1 → ORF 2

→ SRF 2 → ARD

→ 3SAT → 3+

→ VOX → ARTE

→ SRF 1

                                                       © 2013

   16.40   News           16.50   Navy CIS       17.50 
  Abenteuer Leben – täglich neu entde-
cken           19.00   Achtung Kontrolle – Die 
Topstories der Ordnungshüter           20.15 
  Ey Mann – Wo is’ mein Auto?   Komö-
die (USA 2000) mit Ashton Kutcher, 
Seann William Scott     22.00   Sons of 
Anarchy      . Übersee  /Dungloe         0.10   
Southland      . Das Vermächtnis     1.05   
Supernatural      . Highway/41     Herz     2.32 
  Late News           2.35   Ey Mann – Wo is’ mein 
Auto? (W)      . Komödie (USA 2000)

             16.05   How I Met Your Mother      . Nur 
nichts überstürzen  /Spieleabend         17.00
  Ta�            18.00   Faces Studio 1           18.10   Die 
Simpsons      . Der Kampf um Marge  /Die 
böse Puppe Lustikus         19.05   Galileo          

   20.15   Two and a Half Men      
Ein Fischglas voller 
Glasaugen

    20.45   Two and a Half Men      
Pinocchios Mund  

  21.15   2 Broke Girls      
Kristalle und Kredite  

  21.45   Apartment 23      
Paris  

  22.15   Mike & Molly        
  23.15   TV total      

Gäste: The Ukulele 
Orchestra of Great Britain, 
Sonya Kraus  

  0.15   Two and a Half Men   (W)    

       16.00   Heute – in Europa           16.10   Soko 
Kitzbühel           17.00   Heute           17.10   Hallo 
Deutschland           17.45   Leute heute           18.05 
  Soko Köln            19.00   Heute           19.20   Wet-
ter           19.25   Die Rosenheim-Cops         

   20.15   Mythos Everest – 
Gipfelsturm auf dem 
Dach der Welt      

    21.00   Frontal 21      
Mit Hilke Petersen  

  21.45   Heute-Journal      /Wetter  
  22.15   Neues aus der Anstalt      
    23.00   Abenteuer Forschung      

Wann ist ein Mann 
ein Mann?  

  23.30   Markus Lanz        
  0.45   Heute Nacht
    1.00   Neu im Kino      

The Big Wedding
von Justin Zackham  

   16.50   Scrubs       17.15   Die Simpsons       
      18.00   ZiB Flash           18.05   How I Met Your 
Mother             18.55   Fussballmeisterfeier in 
Violett     19.20   Mein cooler Onkel Char-
lie           19.45   ZiB Magazin/      Wetter          

   20.00   ZiB 20        
  20.15   Soko Kitzbühel     B  

Ein fast perfekter Mord
    21.05   Vier Frauen und 

ein Todesfall     B  
Auferstanden  

  21.55   ZiB Flash        
  22.05   Willkommen Österreich 
    23.00   Science Busters 
    23.30   Sendung ohne Namen        
  0.00   ZiB 24        
  0.20   Silent Cooking        
  0.50   Freigesprochen      

Drama (A 2007) von Peter 
Payer mit Frank Giering

       16.00   Barbara Karlich           17.00   ZiB         
  17.05   Heute Österreich           17.30   Heute 
leben           18.30   Heute konkret           18.51 
  Heute Infos & Tipps           19.00   Heute         
  19.30   ZiB           19.49   Wetter           19.55   Sport    

   20.05   Seitenblicke     B    
  20.15   Universum     B  

Afrika – Der ungezähmte 
Kontinent: Sahara – Mäch-
tiges Meer ohne Wasser  

  21.05   Report     B    
  22.00   ZiB 2     B    
  22.25   Euromillionen        
  22.30   Kreuz und quer     B  

Die Muttergottes und ihre 
Erscheinungen  

  23.25   Kreuz und quer     B  
Herrinnen der Wüste  

  0.15   Das wahre Leben     B  
Drama (D/CH 2006) 

   14.00   Tennis: French Open, 1. Runde, 
live aus Paris           19.00   Das Experi-
ment  – Wo ist dein Limit?           19.30 
  Storage Wars – Die Geschäftemacher 
(II). Der Egomane          

   20.00   17 Again – 
Back to Highschool     D  
Komödie (USA 2009) von 
Burr Steers mit Zac Efron, 
Thomas Lennon  

  21.45   Box O  ̈ ce Extra      
    22.20   Sportaktuell      
    22.45   Rules of Engagement     D  

Die Schlummertaste  
  23.15   Two and a Half Men     D  

Unmusikalisch und arrogant  
  23.40   Virus      
    0.10   Die Säulen der Erde (4/4)      

Drama (CDN/D 2010) 
    1.55   Two and a Half Men     (W) D  

       16.10   Leopard, Seebär & Co.           17.00   
Tagesschau           17.15   Brisant           18.00   Ver-
botene Liebe           18.50   Heiter bis tödlich – 
Morden im Norden     19.45   Wissen vor 
acht – Zukunft           19.50   Wetter/    Börse          

   20.00   Tagesschau        
  20.15   Tierärztin Dr. Mertens      

Am Scheideweg  
  21.00   In aller Freundschaft      

Auf die harte Tour  
  21.45   Report München        
  22.15   Tagesthemen  /Wetter      
  22.45   Joschka und Herr Fischer        
  0.45   Nachtmagazin        
  1.05   Spätschicht – 

Die Comedy Bühne        
  1.35   Couchge« üster      C  

Romanze (USA 2005) 
 mit Uma Thurman, Meryl 

Streep, Bryan Greenberg

       16.00   Auf das Huhn gekommen         
  16.30   Kollegen auf vier Pfoten  – 
Supernasen bei der Arbeit           17.00   Der 
Hundeversteher                                   18.30   Nano           19.00 
  Heute           19.20   Kulturzeit           20.00   Tages-
schau           20.15   Paradies in den Bergen      . 
Drama (A/D 2003)     mit Ursula Busch-
horn 21.40   Close up           22.00   ZiB 2         
  22.25   Oberst Redl      . Drama (A/H 
1985)     mit Klaus Maria Brandauer 
0.45   37 Grad: Mein wildes Herz  – 
Brennende Eifersucht         

→ TV-TIPPS DES ABENDS

  →  Mythos Everest – 
Gipfelsturm auf dem 

Dach der Welt 

  20.15 Uhr auf ZDF   1953 
gelang es erstmals, den 

Gipfel des Everest zu erklim-
men und lebend wieder 

herunterzukommen. Die 
Bergsteiger-Legende 

Reinhold Messner (Bild) 
nimmt den Mythos Everest 
persönlich unter die Lupe.

  →  Couchge« üster  
  1.35 Uhr auf ARD Die 
37-jährige Ra®  (Uma Thur-
man) tröstet sich mit einem 
jungen Liebhaber über ihre 
gescheiterte Ehe hinweg. 
Ihre Psychiaterin bekräftigt 
sie darin, ahnt jedoch nicht, 
dass es sich bei dem Lover 
um ihren Sohn handelt.   – 
Romantische Komödie 
von Ben Younger.

  →  Der Mann, der niemals lebte 
  20.15 Uhr auf 4+ Der   CIA-Agent Roger Ferris (Leonardo 
DiCaprio) ist bei seinem Einsatz in Jordanien dem gesuch-
ten Terroristen Al-Salim auf der Spur. Gesteuert wird seine 
Arbeit aus den USA – vom Laptop und Handy seines Vor-
gesetzten Ed Ho� man (Russell Crowe). – Hochkarätig  
besetzter Politthriller von Ridley Scott. 

TOP
Nicht

verpassen

       17.25   Guetnachtgschichtli           17.40   Te-
lesguard           18.00   Tagesschau           18.10 
  Meteo           18.15   Weniger ist mehr           18.40 
  Glanz & Gloria               19.00   Schweiz aktuell         
  19.25   Börse           19.30   Tagesschau/    Meteo          

   20.05   Der Staatsanwalt      
Blinde Gier  

  21.05   Kassensturz      
Arznei aus dem Supermarkt: 
Medizin gegen hohe Preise? 

    21.50   10 vor 10        
  22.15   Meteo        
  22.20   Medienclub  

Sind Medien Terrorhelfer?  
  23.45   Tagesschau Nacht        
  0.00   Nachtwach      

Ich bin nicht monogam  
  1.05   Kassensturz   (W)    
    1.40   Medienclub   (W)  
  3.15   Tierische Freunde   (W)      

       16.00   Familien-Fälle                            17.00   Schicksa-
le  – und plötzlich ist alles anders 
    18.00   Niedrig und Kuhnt – Kommis-
sare ermitteln                       19.00   K11 – Kommis-
sare im Einsatz     19.55   Nachrichten          

   20.15   Plötzlich 70!      
Komödie (D 2012) 
von Matthias Steurer
mit Yvonne Catterfeld, 
Ste� en Groth

    22.10   Akte 20.13
Wegen Verkehrsunfall 
im Kroatien-Knast 

23.10       Eins gegen Eins        
  0.10   Forbidden TV      

Erotikclips  
  2.25   Niedrig und Kuhnt – 

Kommissare ermitteln   (W)    
Das letzte Tag/      
Geheime Leidenschaft  

   16.00    Familien im Brennpunkt     17.00 
  Betrugsfälle           17.30   Unter uns           18.00 
  Explosiv     18.30   Exclusiv     18.45   Aktu-
ell              – Wetter           19.05   Alles was zählt         
  19.40   Gute Zeiten, schlechte Zeiten          

   20.15   CSI: Vegas      
Schlechtes Karma  

  21.15   Bones – Die 
Knochenjägerin      
Treibgut des Todes  

  22.15   The Glades      
Friedenstaube  ̄ambiert  

  23.10   The Glades      
Unruhiges Blut  

  0.00   Nachtjournal        
  0.27   Wetter        
  0.30   CSI: Vegas   (W)    

Schlechtes Karma  
  1.25   Bones – 

Die Knochenjägerin   (W)    

   16.30   CSI – New York   (W)     17.15   CSI – 
Las Vegas   (W)       18.00   CSI – New York      . 
Leiche im Labor  /Ihr letzter Chat   
      19.30   CSI  – Las Vegas      . Leaving Las 
Vegas     20.15   Der Mann, der niemals 
lebte      . Thriller (USA 2008)     22.30   Un-
leashed – Entfesselt      . Action (F 2004)    
  0.25   Sofortpartner           

       16.05   Meine wilden Töchter    (W)     
  16.35   Meine wilden Töchter           17.00 
  Hot In Cleveland       17.30   How I Met 
Your Mother    (W)           18.25   How I Met 
Your Mother       19.20   Die Simpsons 
    20.15   Hawaii Five-0           21.15   Transpor-
ter – Die Serie           22.25   Navy CIS.    Das 
Geständnis       0.15   Navy CIS   (W)

   16.00   X:enius    (W)         16.30   Nächster 
Halt  – Rio de Janeiro           16.55   Reise 
durch Amerika           17.25   Der Erste auf 
dem Mount Everest?   (W)         18.15   Hei-
mathafen           19.10   Journal           19.30   Adop-
tiert von Del® nen           20.15   Strände in 
Gefahr           20.16   Sand – Die neue Um-
weltzeitbombe           21.30   Gesprächsrun-
de           21.45   Tod in der Tiefe           22.40   Ein 
Reisender  – Marcel Ophüls           0.25   
Eine vernünftige Lösung      . Liebes® lm 
(S 2008) mit Rolf Lassgard

       16.00   4 Hochzeiten und eine Traum-
reise           17.00   Mieten, Kaufen, Wohnen                     
  19.00   Das perfekte Dinner im Schlaf-
rock           20.00   Prominent!           20.15   Dani-
ela Katzenberger  – natürlich blond         
  21.15   Goodbye Deutschland! Die Aus-
wanderer           23.20   Die Küchenchefs           0.15
  Nachrichten           0.35   CSI: NY      . Der Richter 
und sein Henker     1.30   Criminal 
Intent – Verbrechen im Visier     2.10   The 
Closer      . Gottvertrauen     2.50   Criminal 
Intent – Verbrechen im Visier   (W)

  A   S/W
  B   Untertitel

 C   Dolby
 D  Zweikanalton

TV AB EM VIERI
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BEST OF LIFE

Vun Frank Hubrath. Er kütt us 
Kölle (D) un schrievt op Kölsch, 
singer Sproch

D e Krimireihe Nummer 
eins weed verjüngt. 

Der «Tatort» erreicht off 
super Quote un is och op 
Facebook un Twitter en Hit.  
Selvs de Partei «Die Grünen» 
luurt dä TV-Kommissare op de 
Finger: «TatortWatch» is en 
Twitterkanal, op dem Poli-
tiker Rechtsverletzungen 
vun de TV-Polizisten doku-

mentiere. De Ermittler 
weede immer jünger – bis 
Ende 2013 jonn fünf neue 
op Mörderjagd, wie Til 
Schweiger un Wotan Wilke 
Möhring, die met fette Quo-
te (10,0 bzw. 12,5 Mio.) de-
bütiert han. Zo Weihnachte 
sin eetsmols Christian Ul-
men un Nora Tschirner op 
dem Sender. 

21 «Tatort»-Teams jit et, 
vun Routiniers wie de Köl-
sche Schenk un Ballauf 

(Dietmar Bär, Klaus J. Beh-
rendt, 55 Fälle) bis zu de Er-
furter Frischlinge Alina 
Levshin (28), Friedrich Mü-
cke (31) un Benjamin 
Kramme (30), die bald zom 
eetste Mol Verbrecher jage. 
Nur Brandenburg, Sach-
sen-Anhalt un Mecklen-
burg-Vorpommern sin ohne 
«Tatort». Do weed der us 
der DDR stammende «Poli-
zeiruf 110» jedreht.

Vielen jonn die ständi-

gen Erneuerunge jäje de 
Strich. Dominic Raacke 
vum «Tatort» Berlin meint, 
dat de ARD oppasse muss: 
«Wenn die Marke ‹Tatort› 
weiter aufgeblasen wird, 
droht sie zu platzen.» De 
neue Dortmunder «Tatort»-
Mann Jörg Hartmann bedau-
ert, dat de meiste Ermittler 
keine persönliche Bezug zur 
Region han. Michael «Bully» 
Herbig («Der Schuh des 
Manitu») lästert: «Mittler-
weile ist man etwas Beson-
deres, wenn man kein 
‹Tatort›-Kommissar ist.» 

Trotzdäm, der «Tatort» 
is so erfolgreich wie nie. De 
letzte us Münster han 12, 8 
Millionen Minsche geluurt.
Och, weil die Reih e Stück 
wigg de Alltag us de Länder 
widerspiegelt. Un dat met 
enormer Bandbreite – vum 
schräg in de Landschaft ste-
henden Saarbrücker «Tat-
ort» met Devid Striesow 
över de mörderische Luzer-
ner Fasnacht met Kripo-
Mann Stefan Gubser bes 
zom derbe Hamburger Ac-
tion-Kracher vum neue 
Kommissar Til Schweiger. l

KULTKRIMI → Zick 1970 is der «Tatort» op Sendung. Doch et hät noch 
nie so vill neue Kommissare wie 2013 jejevve. Ene Jenerationewechsel? 

Til Schweiger  
In singem eetste 

«Tatort» als  
Nick Tschiller. 

«Tatort» 
mäht  
schwer  
op jung!

Modemassaker
Chame dä Maa verschän-
ke? Es gseht fasch so us. 
Der glänzig pink Rägeman-
tu, wo das Mannequin 
treit, erinneret uf au Fäu a 
nes Gschänkpapier. U jede 
wo itz meint, das sig eifach 
e Gäg, es exotisches Einzu-
teili us der Summerkollek-
tion 2013 vo Burberry 
Prorsum, dä wär auso de 
lätz. Uf em Loufstäg hets o 
no Manne, die hei häub-
laui, glänzegi Hemmli, 
Hose in gäub metalisé un 
es Jäggli anne, wo türkis 
schimmeret. Es tuet mer 
leid Giele, aber der Metallic-
Trend gseht nume ir Form 
vom ene Accessoire guet us 
u nume we s Froue trage! 
Ana Maria Haldimann chunnt us Bärn 

De Tescht

Es isch Früehlig, und dusse isch es grau und 
chalt wie im Herbscht. Drum wird ich bloss 
no richtigi Farbe träge, e ganzi Wuche lang, 
denn das färbt ab, sorgt für gueti Luune. 
Isch doch 80 Prozent vo üsere Wohrnehmig 
visuell gschtüret. Farbe hend en Ifluss uf üses 
Gmüet, das isch erwise. Verschlofe und ver-
träumt lueg ich trotzdem dri, wenn ich am 
Morge mini farbig Chleidig us em Chaschte 
nimm. Es Outfit in Schwarz wär so eifach  
zgriife, ideal zum sich det drin bem Rägä 
dusse zverchrüche. Schwierig wirds für de 
Usgang: Bloss Schwarz chunnt do be mir  
i frog. Zuegeh, die Welt voller Farbe, won i 
min Körper hülle, färbt ab. Ich lo de Herbst 
nid i mis Gmüet. Dusse isch es  
grüselig chalt, doch mini Klüftli beamed 
mich uf e warmi Insle.  
D Sunne im Herze für null Franke. Das isch 
echt es Geli vom Ei. D Claudia Müller chunt us SH

Es Geli vom Ei

Pink u glänzig Trenchcoat us der 
Summerkollektion vo Burberry 
Prorsum.
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D Singles vom Tag

Gabriela suecht ...

Gianluca suecht ...

Alter: 24 Jahr 
Wohnort: Winterthur ZH 
Grössi: 1,64 m 
Bruef: Kauffrau und Studentin 
Sternzeiche: Widder

En Star, wo mi beiidruckt: 
Jack Nicholson.

Min Lieblingssound:  
Techno und House.

Mis Lieblingsgetränk:  
Wodka Red Bull.

Mini Hobbies:  
Tanze, Läse, Musik lose.

Törnt ab:  
Haar uf de Brust.

Dä erschti Kuss:  
Mit 15 am Strand.

Törnt a:  
Muskle, wiä de Schauspieler 
Taylor Lautner.

Das will ich mal erläbe:  
E Weltreis.

Kontakt: 2805_gabriela@bsingle.ch

Alter: 21 Jahr 
Wohnort: Schlieren ZH 
Grössi: 1,78 m 
Bruef: Sanitärmonteur 
Sternzeiche: Skorpion

Min Lieblingsclub:  
Sax in Schliere.

Mini Hobbies:  
Fuessball.

Ich chan nöd:  
Lüge.

Isch sexy:  
Fraue mit High Heels.

Das würd ich a mir ändere:  
Mini Schüchternheit.

Wenn ich truurig bin:  
Los ich Musik oder triff  
mini Fründe.

Ich verlieb mich, wenn:  
Alles stimmt.

Für mini Liebscht würd ich: 
Vieles mache.

Kontakt: 2805_gianluca@bsingle.ch

Bröschu <3 Ha der mal welle 

säge, dasi öberglöcklech be 

hani dech  
döffe könne lehre & jetzt scho 

sit rund 5 jahr mini allerbest 

fründin daf nenne <3 ech liebe 

dech :-* Bröschu`n Möschu *-*

Liebi Sina Mir wünsched dir 
alles Gueti zum Geburtstag. 
Für dini Zuekunft nume sbest 
und ganz viel Wünsch wo in 
erfüllig gönd :) Bliib so wed 
bisch :) Meh hend dich uuu 
lieb <3 Steffi & Tizzi

patrick us wiifelde de 

mitem bart und em 
frack.! (: gaschmer 
nüm usm chopf sit de 

frackwuche. meld di 

doch..! din heisse 
schatz ;)

Oliver Kunz, 
Baby es tuet 
mir alles so 
leid ich ver-
miss dich au 
wenns scheis-
se lauft <33

Chlm neenga vat-
cha paasem anbu 
yaarume inthe 
ulagathile 
vaikamathinum 
bbhi ...miss uh so 
much chlm never 
wanna loose uh 
ASHER... BBHI <3 
18.12.12 Ur Nithi

Heii du mit 
dim schöne 
Lache wo am 
Fritig im Kino 
Seetalplatz 
gseh esch. 
Chasch di no 
erinnere 
Fast6 reihe 3? 
Lust mal z 
treffe

Sie möchtet öpper grüesse, öpperem gratuliere, sich entschuldige oder einfach nur öppis 
Schöns säge, denn sändet Sie es SMS mit GRUESS und Ihrem Text a  920 (70 Rp./SMS). Bischpil: Gruess Caroline, du 
bisch die Bescht, din Dave. Pro SMS 160 Zeiche. Die beschte SMS werdet jede Tag im  
Blick am Abend abdruckt. D Redaktion bhaltet sich vor, Text z chürze oder nüd z veröffentliche.

Usserhollige-schlosshalde 
am 17:30:-) du wundrschö-
ni frou hesch mi (schwarz 
agleit, m) vorem umgheie 
bewahrt:-) thx Kaffi? :-)  
fall.in.tram@gmail.com

Ich Sabine grüesse 

Frau Suter Ruht vo 

der Fenkernstr. 25 

6010 Kriens

aMela säg mir eis wort, irgendwas 

damit ich bliibe. ich will dich, ich will 

ÜS!! für immer!! ONE

schnu ich wünschdr viel glück i dinere  
LAP:-) du schaffsches morn bi de  
mündliche :-D dis lirbi <3	

   Schatzchäschtli ...

Shatz ha no nie sone 
perfekti frau kenne-
glehrt wie de<3 Liebe de meh als mis Lebe 
und la di wegedem 
nieme la gah <3 
4.5.13   
<3 TE QUIERO<3	

I  love 
you  
all

meltem vo horge ha di 
ganz doll lieb mis müs-
liiiiii:))) dünyanin en 
güzel annesi:)) öp-
tümmmm merveeee:)

I love you chellamee...my one onLy jankrii 
KANTHEN+ NIGTHYA 18.12.12 NEVER 
WANNA LOOSE YOU MY UYIRE..THNK GOD

DU(m) häsch mir bem schlofe 
zueglueget! Chan dich nid ver-
gesse, sit mir üs im Zug am 
Mäntig am 22:09 ZH-SG anglä-
chelt hend! Schriib mir doch  
bellina2511@hotmail.com	

«... en ehrliche und  
guetussehende Maa»

«... ä sportlichi und  
humorvolli Frau»

 De Schnügel vom Tag

Chrümeli chönt vor Freud diä ganz Wält umarme: Denn bald chunt sis Herrchen hei.

� Es Bild vom Patrick Minder aus Bätterkinden BE 

Schicked Sie es hochuflösends Bild vo Ihrem Schnügel, en churze Text und Ihre Name,  
Ihre Wohnort und de Name vom Tier a:  
schnuegel@blickamabend.ch. 
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Wie us em Trückli händs  
uusgseh, die beide ältere 
Herrschafte, wo zäme in Zug 
iigschtige sind. Beidi gsunnti-
get. Vilicht sinds underwägs 
gsii anes Hochziit oder anen 
runde Geburtstag – uf jede 
Fall anen fiirliche Aalass. Ich 
behaupte sogar, d Frau isch 
äxtra no bim Coiffeur gsii. De 
Violett-Stich vo ihrne Locke-
wickler-Locke hätt ämel 
frisch uusgseh. Und ganz si-
cher isch sie lang i de Chuchi 
gschtande und hätt mit Pu-
derzucker, Buttercreme und 
andere feine Sache di bescht 
Turte anezauberet – und die 
hätt sie jetzt süüferli inere 
Schachtle uf de Hand in Zug 
balanciert. Zum ihre schön 
Mantel abzieh, hätt sie d 
Schachtle uf de Sitz gleit. Ihre 
Maa isch dummerwiis chli 
schnäller gsii, hätt sin Mantel 
scho abzoge gha, woner de 
Huet uf d Gepäckablag gleit 
hätt und – ups – abgsässe 
isch. Diräkt uf d Turte uf em 
Sitz. Ich han no nie (no nie!) 
sone enttüüschti gsunntigeti 
Frau mit frische violette  
Locke xeh. Oh jemine.�  
� katja.walder@ringier.ch

Gsunntiget

Abgfahre!
im Zug mit de 
Katja Walder

Fo
to

s:
 Z

V
G

, R
en

é 
Kä

lin

 

Aimie (18) 
Dentalassistäntin 
Züri

Das isch scho länger her.  
Tendenziell lügi nöd. Au wenn  
d Wahrheit öfters meh 
schmerzt. Lieber weiss mers,  
anstatt im Dunkle z tappe. 

Numa (16) 
Schüeleri 
Züri

Letscht Wuchenend. Ich ha  
welle an e Houseparty vo  
minere Kollegin, ha aber 
gwüsst, dass mini Eltere degege 
währed. Darum hani gseit,  
dass nur ich bi ihre bi.

Michelle (16) 
Schüeler 
Züri

Ich bi Gastgeberin vo dere 
Houseparty gsi. Au ich ha mine 
Eltere gseit, dass nur es paar 
Fründinne für en Filmabig  
chömed. Das het nöd so  
gnau gstumme.

Nabil (19) 
Stromer 
Züri

Ich bi en ehrliche Mänsch.  
Vo  Lüge halt i wenig. Sie hend 
churzi Bei und früener oder 
später chunnt alles us. Darum 
säg i lieber vo Afang a d Wor-
het.

Wenn händ  
Sie zletscht  
ä Usred  
brucht?

→ D FRAG  
VOM TAG

von Laura Anahi & Rita Peter You me we

«Ich bin glücklich, dass 
ich d’Angela privat und 
gschäftlich a minere  
Siite han.»

Gerhard

«Ich find, mer sind de  
lebändigi Bewiis, dass 
en grosse Altersunter-
schiid i de Liebi keis Pro-
blem isch.» 

Angela

«Min Kolleg de Beni 
isch en Himmel- 
schtürmer mit Härz.»

Raphi

«Und de Raphi isch  
de bescht Flügelmaa,  
vorallem als ehemalige 
Mitbewohner.» 

Beni

«

«
«De Aksel isch sehr 
sportlich. Mir striitet vil 
und es macht so Spass 
z’striite!»

Charlotte

«Charlotte isch mini Kol-
legin und mis Model.  
Ich liebe sie sehr.» 

Aksel

ZÄMÄ → Mänsche, wo mir zäme unterwägs atroffe und gfröget händ, 
was sie vom andere dänked. 
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Dr Luca 
Hänni het 

sini Fründin 
für immer 

fescht gärn 
– sait er 

Ewigi 
LiebiFr. 2.20 am

Kiosk

Morn im

u Gohts no?
Dr änglischi Premier 
sünnelet – siis Land 
truuret.

u Mit Bonus, im Fall!
Gwünne Sie im 
grosse BLICK-Quiz!

S Liebesgschtändnis

Glogger 
mailt …
… Peter von Matt
Ex-Profässer 

Werte Peter von Matt
Sie sind än pensionierte Germanis-
tik-Profässer und hasset Mundart: 
«Dä Wahn, dass nume dä Dialekt 
d Muettersprach vo dä Dütsch-
schwiizer isch, isch usere Mischig 
vo Dänkschwächi, Sentimentalität 
und Borniertheit zämegsetzt.» Ok, 
dänn wett ich Sie jetzt mal id Wiiti 
vo dä oberbayrische Sprachkultur 
entfüehre. Was steckt hinderem 
Satz vom Franz Beckenbauer: «A 
bisserl was geht oiweil»? Und allei 
mit dä Wortstümmeli «Ja» und 
«mei» chamer im Lebe alles über-
winde. Dä Tod vo dä Tante – «Ja 
mei»; d Pleiti vom Dorflädeli – «Ja 
mei».  Und lernet Sie hüt no ä biz 
barocki Lebensfroid: «Oans, zwoa, 
drei – gsuffa. Heut’ muss a Rausch 
her!» Ja mei!

Helmut-Maria Glogger

Von: glh@ringier.ch 
An: info@unizh.ch
Betreff: Tag vom Dialekt

Die erscht Liebi stirbt nie

A ls Marine-Soldat isch de Tho-
mas Jones mit 22gi i de 40er-

Johr in Pazifikkrieg zoge. Und hät 
sini Liebi, d Laura Mae, zruggloh. Jede 
Tag hät er Tagebuech gschriebe 

und sich gwünscht: «Wer da findt, 
sölls ihre bitte geh.» Jetzt, fang 70 
Johr nochdem er im September 
1944 gfalle isch, goht sin Wunsch 
in Erfüllig. D Laura Mae (90) häts 
Büechli ime Chriegsmuseum in 
New Orleans entdeckt, schribt d 
«New York Post».

Es Tagebuech hät de Weg zu de 
grosse Liebi vom Soldat lang nid 
gfunde. Zerscht isch es a ihri 

Schwöschter gange, denn häts en 
Neffe vom Jones übercho. Er hegi 
dänkt, es gföhrdi de Laura Mae ihri 
Ehe, hät er gseit, unds drum denn 
2001 em Museum geh. Zum Glück 
hät sie aber ihren Schuelschatz nie ver-
gässe. Sie hegi denkt, sie findi Bil-
der vo ihm im Museum: «Wo ich es 
Tagebuech entdeckt ha, hani Träne 
i de Auge gha.»

� D Barbara Lanz chunt vo Wilchinge SH

JÖSSES → En Soldat fallt 
im Chrieg. 70 Johr spöter 
findt sin Schuelschatz es 
Tagebuch. Es isch nur für sie.

«Wer da findt, sölls 
ihre bitte geh.»  
D Laura Mae  
(90) mit em  
Tagebuech.

Aazeig

MORN

Temperatur:

Rägärisiko: 

Sunne:

Züri

S‘Wätter Dunschtig

Friitig

Samschtig

Hütt vor emene 
Jahr:

1 h

10°
99%

14°

12°

12°sunnig, 22°

 HAPPY 

END !

Im Zweite  
Wältkrieg gfalle  

De 22-jöhrig  
Thomas Jones.

P U B L I R E P O R T A G E

Die Schweizerische Post gewährt 120 Tieren
einen grossen Auftritt: Abenteuer Zoo.

P U B L I R E P O R T A G E

Bis 29. Jun
i

Grosser

Sammelspass

mit 120 Tieren

www.postshop.ch/zoo

Wie lange schläft der Löwe? Und
weshalb ist der Flamingo rosarot?
Die wichtigsten Fragen zu 120 Tier-
arten beantwortet «Abenteuer Zoo»,
der neue Sammelspass der Schwei-
zerischen Post. Darin lernen wir all
unsere Lieblinge ganz spielerisch

näher kennen. Von A wie Affe bis
Z wie Zebra. Die Karten mit passen-
den Gadgets gibts jetzt an jeder
Poststelle oder auf www.postshop.ch.
Einmalig: Jede zweite Karte ist mit
Soundfunktion ausgestattet – so
bringen wir den Affen zum Brüllen.

P U B L I R E P O R T A G EP U B L I R E P O R T A G E

Sammelspass 

mit 120 Tieren

www.postshop.ch/zoo

P U B L I R E P O R T A G EP U B L I R E P O R T A G E

Exklusiv! 60 Sammelkarten sind mit
der jeweiligen Tierstimme hinterlegt.Fo
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Die Schweizerische Post gewährt 120 Tieren 
einen grossen Auftritt: Abenteuer Zoo.
Wie lange schläft der Löwe? Und 
weshalb ist der Flamingo rosarot? 
Die wichtigsten Fragen zu 120 Tier-
arten beantwortet «Abenteuer Zoo», 
der neue Sammelspass der Schwei-
zerischen Post. Darin lernen wir all 
unsere Lieblinge ganz spielerisch Fo
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Staunenmit
Abenteuer Zoo


